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veschäftsüberficht des Reichstags .
Nach der in der Plenarsitzung vom 24 . Mai bekannt

gegebenen Geschäftsübersicht der letzten Reichstagssession
war der Reichstag vom 5 . Dezember 1894 bis letzten
Freitag zusammen 171 Tage versammelt . Es haben
während dieser Zeit 98 Plenarsitzungen , 424 Sitzungen
der Abtheilungen , 277 Sitzungen der verschieden Kom¬
missionen stattgefunden . — Seitens der verbündeten Re¬
gierungen wurden folgende Vorlagen dem Reichstag unter¬
breitet : 27 Gesetzentwürfe , einschließlich des Reichs¬
haushaltsetats für das Etatsjahr 1895/96 , zweier Nach¬
träge dazu , sowie des HanshaltsetatS für die Schutzgebiete
auf das Etatsjahr 1895/96 und eines Nachtrags dazu ;1 Kaiserliche Verordnung ; 8 allgemeine Rechnungen über
den Reichshaushalt für die Etatsjahre 1884/85 — 1891/92 ;2 Uebersichten der Reichs -Ausgaben und » Einnahmen für
die Etatsjahre 1892/93 und 1893/94 ; 7 Uebersichten der
Einnahme » und Ausgabe » der Schutzgebiete von Kamerun
und Togo , sowie des südafrikanischen Schutzgebietes für
die Etatsjahre 1892/93 und 1893/94 ; die Rechnungen
der Kasse der Oberrechnuugskamuier für die Etatsjahre
1891/92 und 1892/93 ; 2 Berichie der Reichsschuldeu -
kommission ; 15 Denkschriften , Berichte und Uebersichten
u . s. w . , welche durch Kenntnißnahme erledigt sind .

Es haben die verfassniigsmüßige Znstimninng seitens
des Reichstags erhalten : 21 Gesetzentwürfe , einschließlich
des ReichshanShaltsetats , des Haushaltsetats für die
Schutzgebiete und der Nachtragsetats , eine kaiserliche Ver¬
ordnung . Abgelehnt sind zwei Gesetzentwürfe . Die
Rechnnilgen der Kasse der Oberrechnmigskammer und ein
Bericht der Rechsschuldeiikommissioii sind durch Ertheilnng
der Entlastung erledigt ivorden . Die Uebersichten der
Reichsansgaben » nd Einnahmen für die Etatsjahre 1893/94
sind durch vorläufige Genehmigung der nachgewiesenen
Etatsüberschreitnngen erledigt . — Die Uebersichten der
Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete sind unerledigt
geblieben . Unerledigt bleiben ferner : Vier Gesetzentwürfe ,
acht allgemeine Rechuuugcii und ein Bericht der Reichs -
schuldenkonimission . En Antrag auf Ertheilnng der Er¬
mächtigung zur strafrechtlichen Verfolgung gegen ein
Reichstagsmitglied während der Dauer der Session wurde
abgelehnt .

Bon den Mitgliedern des Reichstages wurden ein¬
gebracht : 30 Gesetzentwürfe , 35 Anträge , 7 Inter¬
pellationen . Von deu vorgeschlagenen Initiativ - Gesetz¬
entwürfen haben 4 die Genehmigung des Reichstages er¬
halten , 1 Antrag ist zurückgezogen , 3 Anträge sind ab¬
gelehnt , über einen Antrag ist Uebergang zur Tages¬
ordnung beschlossen, 21 Anträge blieben unerledigt . Von
den Anträgen , welche Gesetzentwürfe nicht enthalten , sind
13 erledigt , 3 abgelehnt , 19 bleiben unerledigt . Bonden

gebrachten Interpellationen sind 5 beantwortet und im
Plenum zur Verhandlung gekommen , 1 ist zurückgezogen
und bei 1 ist die Beantwortung abgelehnt . — Die Kom¬
missionen haben 109 schriftliche und 34 mündliche Berichte
erstattet . — Petitionen sind 59,894 eingegangen , darunter
26,060 betreffend die Abänderung des Strafgesetzbuches ,
des Militär -Strafgesetzbuches und des Gesetzes über die
Presse , 10,509 betreffend die Abänderung des Militär¬
pensionsgesetzes , Ehrenlold u . s. w .

Di - „ Berl . Börsenztg .
"

führt die vom Reichstage
angenommenen Gesetze in folgender Weise auf : Ein Zncker -
steuer -Nothgesetz , welches der Bedrängniß der betheiligten
Industrie nur provisorische Abhilfe verschaffen soll ; eine
Branntweinsteuer -Novelle , welche nur unter Zurückstellung
vielfacher Bedenken in den Hafen gebracht werden konnte ;
eine Zolltarif - Novelle mit einer sich speziell gegen Spanien
richtende » Bestiiiimung über Zollzilschläge gegen Staaten ,
welche Deutschland handelspolitisch feindselig behandeln ;
ein Elsässisches Bürgermeisterei - Gesetz; eine Regelung der
privatrechtlichen Verhältnisse von Binnenschifffahrt und
Flößerei ; eine Jnvalidenfonds -Novelle und eine desgleichen
zu Gunsten der Relikten in Militär und Marine vom
Feldwebel abwärts . — das ist Alles , was an wichtigeren
GesetzeSmaterieu Regelung fand . Einigen weiteren Ge¬
setzen , so über deu wechselseitigen Beistand der Bundes¬
staaten bei Einziehung von Abgaben und Vollstreckung von
Vermögensstrafe » ; über Schutztruppe » in West - und Süd¬
westafrika ; gegen Sklavenhandel und Sklavenraub ; über
Gebühren bei den Deutschen Konsulaten im Auslande ;
über Erneuerung der Gewerbezählung ; über Ausführung
des Zollkartells mit Oesterreich -Ungarn ; sowie endlich den
Nachtragsetats für die Schutzgebiete und für Verwaltung
des Nord -OstseekanalS , sowie betreffs Einweihung desselben
Kanals , wird man eine gleiche Bedeutung kaum beimessen
können . Und mit alledem ist in der That die Aufzählung
alles dessen beendet , was in der soeben abgelaufeuen
Session zu Stande gebracht wurde .

Tages - Rundschan.
Deutsches Reich.

* Die Kaiserin wird der „ Post
*

zufolge am
1 . Juli mit den Prinzen und der Prinzessin , sowie Ge¬
folge zum längeren Kuraufenthalt in Wyk aufFöhr
eintreffen .

* Der „ Nordd . Allg . Ztg . "
zufolge wohnt Groß¬

fürst Alexis , der oberste Chef der russischen Flotte und
des Marincressorts , auf Befehl de? Zaren dem Kieler
F lo t teufe st e bei . Er begibt sich anf dem Landwege
nach Kiel . Rußland ist außerdem in Kiel durch drei
Schiffe vertreten . Großfürst Alexis , geb . 1850 , ei»

Oheim des Zaren , ist Ehef des Husaren -Regiments Graf
Goetzen (2 . schles.) Nr . 6 in Leobschütz.

* In der Erste » hessischen Kammer rief die
Regierungsvorlage einer Revision des hessischen
Ordensgesetzes , welche die Zweite Kammer mit
einige » Modifikationen bereits genehmigt hat , eineKultur -
kampfdebatte hervor . Fürst Jsenburg -Birsteiu und
der Bischof von Mainz Haffner bedauerten , daß die Re¬
gierung nicht weiter gegangen sei. Der Bischof , welcher
erklärte , er werde mit Genehmigung des Papstes für die
Vorlage stimmen , richtete heftige Angriffe gegen die hes¬
sischen Kirchengesetze , so daß der Präsident , Graf Solms -
Laubach , sich veranlaßt sah , verschiedene Ausdrücke des
Bischofs entschieden zu rügen . Der Präsident des Evangel .
Oberkonsistoriums , Geh . Rath Goldman », und Prälat
Habicht erklärten nach deu Auslassungen des Bischofs ,
welche auch Staatsininister Finger bedauerte , daß sie, da
diese geeignet seien , Unruhe hervorzurufen , gegen die Vor¬
lage stimmen wollten . Die Vorlage wurde gegen fünf
Stimmen angenommen .

* Zu der Kölner Reichstagsstichwahl wurde
der Zentrumskaudidat Landgerichtsrath Greiß mit 12,494
Stimmen gewählt . Der sozialistische Kandidat Lüt¬
ge nau erhielt 7915 Stimmen .

Oesterreich-Uu.qavn .
* Im österreichischen Abgeordnetenhaus

beantwortete Ministerpräsident Fürst Windischgrätz die
Interpellation wegen der antisemitischen Predigten des
Weiuhauser Pfarrers Dr . Deckert dahin , daß die Staats¬
anwaltschaft die Voruntersuchung veranlaßt habe . Jeden¬
falls bedauere und mißbillige eS die Regierung entschieden,
wenn von der geweihten Stätte Worte fallen , welche ge¬
eignet seien , den Frieden zu störe » ( Beifall ) und auf¬
reizende , gehässige Angriffe gegen die Behörden und in¬
dividuell bezeichnete Theile der Gesellschaft gerichtet wurden .
Das fürsterzbischöfliche Ordinariat habe auf Ansuchen der
Regierung dahin erwidert , daß alles vermieden werde ,
was geeignet sei, den gesellschaftliche » Frieden zu stören
und zu Haß und Verfolgung von einzelne » Klasse» auf¬
reizen . ( Beifall und Bewegung .)

Frankreich.
* In der Deputirtenkammer wurde die am

Samstag begonnene Interpellation über die Judenfrage
wieder aufgenommen . Naquet sprach über die Frage vom
philosophischen Gesichtspunkte aus . Nach einem historischen
Ueberblick über den Judaismus erklärte Redner , wenn die
jüdischen Bankhäuser geplündert würden , würde dasselbe
Schicksal bald anch deu übrigen Banken bevorstehen . Am
Schluffe seiner Rede hob Naquet den Patriotismus der
Juden und ihre Dankbarkeit für Frankreich , das ihnen
die Freiheit gegeben habe , hervor . Redner bezeichnete den

Eine Gednnkensnnde .
Roman von Jenny Hirsch .

(Nachdruck verboten . )
22 ) (Fortsetzung .)

Er trat einen Schritt zurück , der Ausdruck seines Ge¬
sichts , der liebeglühend , zärtlich gewesen , ward finster und
spöttisch , ein tückischer Blitz schoß aus den dunklen Angen ,
die vorher so sanft geblickt hatten , die Stimme klang scharf ,
und die langen , blutleeren Finger der Hand streckten sich
krallenartig aus .

„ Die Verwunderung stände mir mehr zu über die
Sprache , die Sie führen, *

sagte er in heiserem , ver¬
schleiertem Ton . „ Es . ist ganz unnütz und von der höchsten
Gefahr für Sie , Komödie mit mir spielen zu wollen . Ich
weiß aller . "

Mit einem unterdrückten Schrei griff das junge Mädchen
nach dem Herzen . „ War wissen Sir ? " stammelte sie.

„Da haben wir eS "
, sagte er jetzt im Tone deS theil «

nehmenden , wohlwollenden Freundes . „ Armer Kind , Sie
verrathen sich ja mit jedem Worte , Sie sind des LeuguenS
ungewohnt .

"

„ Aber ich bitte Sie — "

Ja diesem Augenblick rüttelte die Tante au der Thür und
Bäuerlich gab ihr den Bescheid , worauf sie sich entfernte .

„War thun Sie ? " rief Valentine händeringend .
„Seien Sie vernünftig , hören Sie mich doch nur zehn

Minutta an, " beschwichtigte er sie. Er führte sie zum

Sofa , setzte sie halb mit Gewalt darauf nieder und schob
seinen Stuhl so zwischen das Sofa und den davor stehenden

- Tisch , daß sie ihm nicht entrinnen konnte .
„ Valentine , Sie haben Frau Rechling getödtet,

"
sagte

er dann ohne weitere Einleitung .
Sie fuhr entsetzt auf . „ Nein ! Wie können Sie

mir eine so entsetzliche, eine so ungeheuerliche That zu -
trauen l "

„ Sie selbst haben sich dazu bekannt . Ich bin eS nicht
allein , der sie Ihnen zutraut , jener Bediente , der in der
Ueberzeugung von Ihrer Schuldlosigkeit hierher kam , ist
hinweggegangen mit der Ueberzeugung von Ihrer Schuld .
Wäre Ihre gute Tante nicht so harmlos — "

„O , Sie haben mein Wesen falsch gedeutet — "
Er ergriff ihre beiden Hände und sagte wieder sehr

weich : „Armes Kind , gebe» Sie sich doch keine Mühe .
Sie vermögen Niemand zu täuschen . Gestehen Sie mir —
doch nein, "

unterbrach er sich, „ich will eS Ihnen sagen ,
ich lese in Ihrer Seele . Sie brauchen nicht mit den
eigenen Lippen das Bekenntniß abzulegen .

"
Sie schwieg , und er fuhr fort : „ Frau Rechling , die

rohe , ungebildete Frau , hat Sie bis ins tiefste Herz ge¬
kränkt ; sie hat Sie in beleidigender Weise entlassen , sie hat
sich dem entgegengestellt , was Sic , liebes , thörichtes Kind
für Ihr Lebensglück ansahen , sie ist hierhergekommen , um
Ihnen in empörender Weise einen schimpflichen Verdacht
inS Gesicht zn schleudern .

"

„ So ist es , genau jo ist es, "
gab Valentine , betroffen

von der Wahrheit der Schilderung , unwillkürlich zn .
„Der Groll , welcher Ihnen selbst nicht klar bewußt ,
gegen diese Frau schon lange anf dem Grunde Ihrer Seele
gelegen , ist unter dieser Behandlung lebendig geworden, "

fuhr Bäuerlich pathetisch fort ; „ er hat Sie übermannt .
Die sanfte Taube ward zum Geier , der mit den Fängen
der Feindin das Herz aus der Brust zu reißen wünschte.
ES schien Ihnen Wollust , sie todt zn Ihren Füßen zu sehen.

"

„ Halten Sie ein ! Haben Sie Erbarmen ! " flehte
Valentine und suchte das Gesicht in die Kiffen des Sofas
zu verbergen .

Ohne auf ihren Anruf zu hören , fuhr er fort : „ Hätte
die Unglückliche nicht einen Trank von Ihnen begehrt , so
würde eS bei dem Wunsche , bei dem Gedanke » geblieben
sein , so aber ward die That geboren .

"

Valentine schauderte .
„Sie erlagen der Versuchung . Sie mischten das Gift

in den Trank , ohne zu bedenken , daß die Folgen davon auf
Ihr Haupt fallen würden , daß man schnell genug die Hand
ausfindig machen würde , die ihn gereicht .

"

Sie hatte mit abgewandtem Gesicht dagesessen, hörbar
pfeifend ging ihr Athem . Bei seinen letzten Worten richtete
sie sich anf , blickte verstört um sich und schrie dann : „ Dar
ist nicht wahr — ich habe eS nicht gethanl "

„ Aber Valeutiue ! Weshalb leugnen wollen , waS doch
klar zu Tage liegt ? "

„ Weil eS sich nicht so verhält .
"

„ Kind , wozu diese thörichte Berstockheit , nachdem 8K



»ML
Antisemitismus als eine antisoziale Doktrin . Der Minister
de» Innern erklärte , diese Debatte lasse keinen Beschluß
pu Die Regierung könne nur erklären , daß sie dem
Gesetze mit Unparteilichkeit Achtung verschaffen werde . Die
Republik sei keine Region der Begünstigungen . Der
Minister beantragte die einfache Tagesordnung , die mit
2S9 gegen 206 Stimmen angenommen wurde .

* Das nach Kiel gehende österreichische Ge¬
schwader , welches unter dem Kommando des Erzherzog »
Stephan steht , wird Anfang Juni in Brest einlaufen .

* Wie voraus zusehen , wird die Akademie der
Inschriften von der chauvinistischen Presse wegen der
Wahl Mommsen ' s zum auswärtige » Mitgliede mit den
heftigsten Vorwürfen überschüttet . Die Wahl sei eine
Schande , ein trauriger Beweis für den Mangel an
Patriotismus , der in der gelehrter Welt immer mehr und
mehr zu Tage trete .

Italien .
* Das amtliche Ergebaiß der Abgeordneteu -

wahlen ist : 326 Ministerielle , 102 von der konsti¬
tutionellen Opposition , ? , von der radikalen Opposition ,
14 Soziallsten . 35 0 . ni, . e>, !>ieu sind erforderlich , die
wahrscheinlich noch 19 Ministerielle , 7 von der kon¬
stitutionellen Opposition , 6 Radikale und 3 Sozialisten er¬
gebe» werden .

* Die „ Agenzia Stefan !
" meldet , daß der Zwischen¬

fall , betr . die Reise des Nuntius A g l i a r d i nach Ungarn ,
durch den Austausch vertraulicher mündlicher Erklärungen
mit dem päpstlichen Stuhl beigelegt ist . Die Erklärungen
haben keinerlei offiziellen Charakter .

Spanien .
* Ein Schreiben des Marschalls Martinez Eam -

por vom 7 . Mai an die Regierung enthält unerfreuliche
Andeutungen Über die Lage der Dinge ans Cuba . Der
Feldzug werde voraussichtlich lange und kostspielig werden .
Der Feind sei zahlreicher , als bisher angenoinmeu wurde ,
und ziemlich gut organistrt . Der Marschall hofft gleich¬
wohl , den Aufstand niederwerfen zu können . Ein Privat¬
brief aus Cuba gibt die Zahl der Aufständischen ans
10,000 an , wovon die Hälfte gut bewaffnet sei ; außer¬
dem werde die Zufuhr von Waffen aus den Vereinigten
Staaten erhofft . (Ff . Z .)

Die Enthüllung des Netzler-Denkmals .
Straßburg , 27 . Mai .

Eine weihevolle Stunde vereinte gestern Vormittag 1l
Uhr in der Orangerie eine andachtsvoll gestimmte Gemeinde
von Familienangehörigen , Freunden und Verehrer » von Viktor
Ernst Neßler zu der ernsten und pietätvolle » Feier der Ent¬
hüllung des Denkmals für de» Heimgegangenen Sänger , der ,
das Herz noch heißen Empfindens , dar Haupt noch hpher
Pläne voll , viel zu früh für seine Freunde , zu früh für leine
unverwüstliche Schaffenslust , zu früh auch für seine urwüchsige
Lebenskraft und zu früh für die Mitivelt vor nahezu fünf
Jahren so jäh aus unserer Mitte gerissen wurde . Der Kom¬
ponist des . Rattenfänger von Hameln "

, des » Trompeter von
Säkkingen "

, der . Rose von straßburg " rc . , der von Straß -
burg aus seine musikalische Laufbahn begann und sie auch
hier endete, zählt - , als der Tod ihn ereilte , erst 49 Jahre .
Er war am 28 . Januar 1841 zn Baldenheim i . 8 ., wo sei »
Vater damals Pfarrer war , geboren .

Die Feier selbst wurde eröffnet von dem Musikverein
» Vogesia " unter Leitung ihres Dirigenten Karl Haeberle
mit dem Vortrag des , l .Luäats ' von Abbe I . Colli » . Im
Namen der DenkmalSkomitee 's übergab Handelsrichter Emil
Ottmann daS Monnment der Stadt Straßburg .

Hierauf antwortete Bürgermeister Back mit herzliche»,
schlichte » , den Heimgegangenen Sänger schön würdigenden
Worten , indem er folgende Weiherede hielt :

Hochverehrte Festversammlnng k Er gereicht mir zur be¬
sonderen Ehre und Freude , dem soeben ausgesprochenen Wunsche
zu entspreche» , indem ich Namens der Stadt Straßburg im

Aufträge des Gemeinderaths dar Denkmal Viktor Neßker' s in
daS städtische Eigenthum übernehme . Und ich entledige mich
einer angenehmen Pflicht , wenn ich auch Namen » der Stadt
allen denen danke, welche in irgend einer Weise zu der Er »
Achtung derselben beigetragen haben . Mit Recht glauben
wir , Viktor Neßler als de» Unseren in Anspruch
nehmen z» dürfen . Zwar hat seine Wiege nicht t»
unseren Mauern gestanden ; aber Straßburg ist seine
geistige Nährmutter gewesen. Hier ist sich der Jüngling der
in ihn : ruhenden Kräfte bewußt geworden , hier hat sich da«
Talent des Meisters entfaltet , hier find die ersten Blüthe »
seiner künstlerischen Entwickelung an die Oeffentlichkeit getreten .
Wohl ist ihn » Leipzig , wo ihn — wir erkennen die» dankbar
an — so viel Freundschaft , Liebe und Verehrung umgab , zur
zweiten Heimalh geworden ; aber sein Herz blieb im Elsaß ,
und auf der Höhe seines künstlerischen Ruhme » kehrte der
Meister in seine Vaterstadt zurück. Ihrem Lobe , ihrer Ver¬
herrlichung galt sein letzter Sang . In ihr sollte der müde,
nur zu früh geschiedene Sänger die letzte Ruhestätte finden ,
und mit Wehmuth gedenken wir heute de« Tage » , an welchem
wir vor nahezu fünf Jahren seine sterblichen Üeberreste dort
in den stillen Schatten von St . Gallen betteten . Bei un »,
in diesem schönen Garten , in welchem unsere Bevölkerung am
liebsten ihre Erholung sucht und sich oft noch an den Weisen
de» Meister « erfreuen wird , soll deßhalb auch da« Denkmal
stehen, dar seine äußere Erscheinung der Mit . und Nachwelt
vergegenwärtigen will . Nicht bedurfte es des Bildes von
Erz und Stein , um das Andenken an ihn wach zu halten .
In seinen Schöpfungen lebt er fort ; und noch in fernen
Tagen iverden weit über die Grenzen des HeimathlandeS
hinaus die Töne des Meisters seinen Ruhm verkünde » . Uns
aber , seinen Landsleuten , Verehrern und Freunde » , war es
sin Herzensbedürfniß , den heimischen Meister der Tonkunst ,
den verehrten Mitbürger , den treuen Sohn de » Elsaß zu
ehren . Indem wir ihn ehren , ehren wir uns selbst . Den »
de» späteren Geschlechlern wird das Denkmal Kunde davon
geben, daß unsere Zeit mit ihrem rastlosen Jagen und Renne »
nach materiellem Besitz auch idealem Streben und künstlerischem
Schaffen die verdiente Anerkennung zollte . Aus diesem Geiste
ist das Denkmal entstanden , in diesem Sinne wollen wir es
weihen !

Die warmempfnndeuen Worte , von Herzen kommend und
zn Herzen gehend, machten auf alle Bersammelten den tiefsten
Eindruck .

Auf den Wink beS Redners senkte sich die Hülle , und die
gewaltige Marzolffsche Bronzebüste NeßlerS mit dem aus¬
drucksvollen Kopf , dem durchgeistigten Antlitz , dem flammenden
Auge , ruhend auf hohem Sockel von rothem Sandstein aus
de» vom Heimgegangenen so geliebten Vogesen , entworfen von
Architekt Hang , wurde inmitten der ans hochragenden LebenS-
bäumen gebildeten Nische zum ersten Male in ihrer vollen
Schönheit sichtbar . Nachdem nun im Namen deS » Alsa -
bnndeS " von deffe » Vorsitzendem Christian Schmitt ein Kranz
an den blnmennmgebene » Sockel niedergelegt worden , erklang ,
für Männerchor und Bläserorchster von Wilhelm Riff für
diesen Ziveck arrangirt , die dichterisch schöne und stimmungs »
volle » Hymne an Straßburg und an das Elsaß " aus dem
Neßlersche» Schwanengesange , . die Rose von Straßburg " , von
der . Vogesia " und dem Lehrergesangverein unter Leitung des
städtischen Konzertmeisters Wilhelm Riff meisterhaft vor¬
getragen . Und als die schönen Verse erklangen , so schreibt die
. Straßb . P . "

, der wir diesen Bericht entnehmen , da jnbilirten
in de » Zweigen auch die gefiederten Sänger , und ein flüch¬
tiger Sonnenstrahl huschte über die festliche Versammlung .

Prachtvolle Lorbeerkränze wurden am Denkmal viele
»iedergelegt von Vereinen , Freunden und Verehrern des ver¬
ewigten Meister ».

Hierauf sang der Lehrergesangverein unter Leitung des
Schulinspektorr Praß dar reizende Neßler ' sche Lied . Frühlings¬
lust "

, welches der Meister seiner Zeit für das Album
„ SängerhanS " des Männergefangverein komponirt hat und
deffe » Worte vom Pfarrer Dietz in Mnndolrheim gedichtet
sind . Den Schluß der Feier bildete ein geradezu künstlerisch
vollendeter Vortrag der . Vogesia " unter Leitung des Dirigenten
Karl Haeberle , ei» Komposition von Lefsbure - Wöly . Damit
war die schöne und stimmungsvolle Feier zu Ende . Die
näheren Bekannten begrüßten darauf mit hochgemuther An »

theiliiahme die anwesende Wittwe der Heimgegangenen und
deffen aus Mannheim zur Feier herbeigeeilten Sohn , denen
der erhebende Moment immer eine ernste und freudig «
Erinnerung zugleich im Herzen zurücklaffen wird .

Amtliche Rachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe «

sich unter dem 17 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden »
dem Domkapitular Geistlichen Rath Dr . Friedrich Schneid « ,
in Mainz das Ritterkreuz 1 . Klafft mit Eichenlaub Höchst»
ihre « Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung de» Ministerium » de» großh . Hause »
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 22 . Mai d . I .
wurde Obert - kegraphenassislent Adolf Fel sch au « Glashütte ,
Provinz Pose » , zum Telegrapheusekretär ernannt .

Aus Bade».
* Mit Entschließung großh . Generaldirektion de« Staat »-

eisenbahnen vom 22 . Mai d . I . wurden die Eisenbahn »
affistenten : Jakob Berger , Friedrich Bohner , Wilhelm
Breidert , Karl Fortwängler , Karl Göpfrich ,
Karl Großmann , Philipp Gutmau » , Wilhelm Koch ,
Karl Offenburger und Wilhelm Spieler mit Wirkung
vom 1 . Juni d . I . zu Expeditioiisassistenten ernannt .

* Nr 29 des . Verordnungsblattes " der Generaldirektion
der großh . bad . StaatSeifenbahne » enthält : Sonstige Bekannt¬
machungen : Donaubilder . Güterabfertigungsstelle im uenen
Rangirdahnhof Karlsruhe . Sommerfahrplan . Freifahrtwesea .
Deutsche Freikartenliste . Ungiltige deutsche Freikarten . Fahr¬
preisermäßigung . Güterverkehr nach der Schweiz . Betrieb «»
eröffnunge » und Mittheilungen .

Scheffelbttnd.
* Schwetzingen , 27 . Mai . Die Generalversammlung

de « GejammtbundeS fand , wie schon erwähut , Samstag den
25 . Mai , im Gasthaus zum Erbprinzen dahier statt . An¬
wesend waren von auswärts u . A . Rektor Dr . Cathiau -
KarlSruhe und eine größere Anzahl Mitglieder der Orts¬
gruppe Schwetzingen . Telegramme , zum Theil in Verse » ,
waren 27 eingelanfe » , 10 Briefe und größere Dichtungen von
7 Mitgliedern ans Deutschland und Oesterreich , die alle im
Laufe des Abends verlesen wurden . Obmann Proseffor
Maier eröffnete die Versammlung , hieß die Erschienenen
willkommen und brachte ein dreifaches Hoch auf den Protektor
der deutschen Abtheilnng , S . K. H . den Erbgroßherzog
Friedrich von Baden und auf die Gönnerin der öster¬
reichischen I . K . und K . H . Frau Erzherzogin Mari «
Valerie aus , in daS die Versammlung begeistert einstimmte .
Im Anschluß hieran erfolgte die Abseudung eines HuldigungS -
telegramms an den hohen Protektor des Bunde » und
eines solchen an die Gönnerin desselben nach Schloß
Lichtenegg in Oberösterreich . Es trafen folgende Antworte »
ein : An die Herren Proseffor Maier und Schriftsteller
Breit » er . Den zur Generalversammlung vereinigten Ab¬
teilungen de» ScheffelbundeS danke ich für freundlichen Gruß
vielmals und erwidere ihn mit den besten Wünschen für
ferneres Gedeihen der Bestrebungen des Bundes . Friedrich ,
Erbgroßherzog . " Und ein weiteres gleichlantender Telegramm
a» Professor Maier . Ferner an die Generalversammlung
des Scheffelbnude « : , Jm Aufträge der K . und K . Hoheit der
durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Marie Valerie übermittle
ich den zur Generalversammlung in Schwetzingen vereinigten
Abtheilungen des ScheffelbundeS höchstderen wärmsten Dank
für die telegraphische Begrüßung , welche höchst «
dieselbe herzlichst erwidert . Kammervorsteher Baron
Lederer . " Hierauf gab der Vorsitzende den Jahresbericht .
Kassier Hör ix erstattete den Kaffenbericht » welcher auf Grund
der Belege von Oberbuchhalter Gißler geprüft und für
richtig befunden worden war ; dem Kassier wurde für da «
Jahr 1894 Decharge ertheilt ; ebenso gab Ho rix allgemeine
Mitteilungen über den Stand der österr . Abtheilung und
über das seitherige Ergebniß der Sammlungen für den nun¬
mehr erstellten Grabstein für Professor Stückle , sowie über
den Voranschlag de» folgenden Jahre ». Gewählt wurden für
die österr . Abtheilung , deren Obmannschast Schriftsteller
Breitner wegen Arbeitsüberhäufung niederzulegen sich ge.

schon so viel zugegeben . Doch , es ist nicht nöthig , Du
brauchst mir nichts zu sagen , ich brauche Dein Bekenutniß
nicht . Komm nur mit mir . Mein Wagen hält noch vor
der Thür . Wirf einen Mantel um ; in einer Viertelstunde
können wir am Bahnhof sein . Ich werde unsere Flucht
einzurichteu wissen , daß uns Niemand einzuholen , Niemand
unseren Aufenthalt zu entdecken veruiag . Komm , zögere
nicht !

"

Er wollte sie vom Sofa aufziehen , sie schleuderte seine
Hand von sich .

„Valentine , « S ist keine Zeit zu verlieren , die Beamten
der Kriniinalpolizei können jeden Augenblick hier sein."

„Mögen sie kommen .
"

sagte sie und ließ sich tiefer in
die Kissen sinken .

„ Man wird Sie gefangen setzen, man wird Ihnen
den Prozeß machen , man wird Sie als Giftulischerin ver¬
urteilen — ■

„ Alles besser, als mit Ihnen entfliehen , als mich in
Ihre Gewall geben l "

schrie sie auf und sprang in die
Höhe .

Auch er war von seinem Stuhl emporgeschnellt und
taumelte zurück , als habe er einen Schlag erhalten . Ab -
neigulig und Verachtung waren zu deutlich in ihrem Gesicht
ausgeprägt .

„ Ist das mein Dank , daß ich mein Leben , meine Ehre
für eine Mörderin ans das Spiel setzen will ? " stieß er
zwischen den Zähnen hervor .

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
Eine Zlerkiuer Hinbrecheröande . In Berliner Blättern

lesen wir die Mitteilung , daß ei der Knminalpolizei , ins¬
besondere dem Kriminal - Kommiffar Braun gelungen sei , einen
guten Fang zu machen, indem » drei schwere Jungen " dingfest
gemacht wurden , welche unter Anderen die Einbrüche bei der
Gräfin We » g <Ska und dem Probst Aßmann aus¬
geführt habe» dürften . Dies wird von der Kriminalpolizei
mit dem Hinzufüge » bestätigt , daß durch die Ergreifung der
drei Verbrecher schließlich eine Einbrecherbande von 20 Personen ,
darunter Veteranen der Einbrecherzunft , welche ein halbe »
Menschenalter im Zuchthause zugebracht haben , verhaftet werden
konnte . E » befinden sich unter den Festgenommenen aber auch
solche , die bisher noch gar nicht bestraft find , und zwei , welche
direkt vom Bauplatz , wo sie am Tage arbeiteten , während sie
in der Nacht Einbrüche verüben , abgeholt worden find . Ein
Anderer hat drei Feldzüge mitgemacht , ist Wachtmeister
gewesen und trägt Orden und Ehrenzeichen auf der
Brust . In einer vom Berliner Polizei -Präsidium an die
Blätter gelangten Mittheilung wird hierüber Folgendes er
zählt : Diese Bande hat seit mehreren Monate » die vor -
nehme« » Viertel von Berlin , Eharlottenburg und Schöneberg
in Schrecken versetzt, indem sie Nacht » Einbrüche in feineren
Häusern ausführte und dort baare » Geld , Werthpapiere und
Gold - und Silbersachen raubte . In mancher Nacht wurden
zwei Stockwerke desselben Hauses von der Bande ausgeraubt . Ihr
widerstanden weder Kunstfchlöffer , Sicherheitsketten noch eiserne
Thüren oder Geldschränke ; aller wurde kunstgerecht oder ge¬
waltsam geöffnet , und selbst Hunde schützten nicht vor dem

I
unheimlichen , nächtlichen Besuche. Der Werth der Beute au»
etwa 80 bi« jetzt ermittelten Fälle » mag sich aus 100000 M .

belaufen . De » größten Theil de» Silbergeräth » und Goldes
haben die zur Bande gehörigen Hehler eingeschmolzen, darunter
leider auch das Kreuz de» Bischofs Aßmann , das nebst Kette
»nd Ring in der Wohnung einer der Hauptthäter , Radetzky,
zertrümmert wurde . Die in den Stücken befindlichen Reliquie »
wurden einfach fortgeworfe » . Radetzky wurde von Kriminal¬
beamten , welche die Nacht hindurch in feiner Wohnung ge¬
sessen hatten , sestgenommen, als er gerade vom . Geschäft "

kam und für etwa 2000 M . . Söhre " in seinen Laschen hatte .
Am Abend zuvor war der Anführer der Bande , Mechaniker
Seibt , bei einem der Hehler festgenommen worden . Die Nach¬
richt hiervon war aber bei Radetzky erst eingelaufen , al «
Letzterer bereit « auf dem Wege zum . neuen Treff " war , wa »
zur Folge hatte , daß dieses . Geschäft " ohne Seibt gemacht
wurde . Rach und nach find dann die übrigen Mitglieder der
Bande , die zum Theil in Schöneberg ihr Heim hatten , zu«
Theil überhaupt eine feste Wohnung nicht hatten , dingfest
gemacht. Bei de» Durchsuchungen ist ein ganze « Arsenal von
Diebeiwerkzeugen gefunden , so kunstvoll « nd reichhaltig , wie
e« bisher bei Berliner Einbrechern noch nicht vorgekommen
ist. Alle diese Sachen find von Seibt und Radetzky selbst ge¬
fertigt und werden später da» Kriminal -Museum zieren .
Ferner find Gold - und Silbersache », zum Theil zerbrochen ,
Brillanten und andere Edelsteine , werthyolle Stöcke und
Schirme , Pelze und Ueberzieher , gefunden , deren Sichtung
noch einige Zeit bedarf . In der Drechslerwerkstatt eine»
Hehler « wurde unter mehreren Baumstümpfen einer gefunden ,
der eine« nicht wahrnehmbaren Verschluß hatte . In dem
ausgehdhlten Baumflück befanden sich 4300 Mk . , di - einem
ausgeraubten Arnheim entstammten . Weitere Nachso . s ^ ingeiz
erfolgen «och fortgesetzt̂
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nithigt sah , Schriftsteller P a ch - Wien zum Obman » ; ^ el» s
Ehrenmitglieder wurden ernannt die Hosopernsänger Reich - "

mann und Ritter und die Hofburgschauspieler Reimer»
und Frau Schratt ; zum Ehrenobmann der Abtheilung Graf
Han» Wilezrk, fLmmtliche in Wien . In der deutschen
Abtheilung , wo Professor Maier ebenfalls sich genöthigt
fleht , wegen Uebrrhäusung mit AmtSgefchäften feine Stelle nieder »
znlege » , wird Professor Kennel - Speyer vom 1 . Augustl . J .
ab »ach Wahl der Generalversammlung Obmann sein.
Notar Herrmann erklärte stch in dankeniwerther Weise
bereit , bi» zum gleichen Zeitpunkt da« Amt de« Echriftsührer »
zu vermalte » . Wiedergewählt wurde unter Anerkennung
feiner verdienstvolleil Amtsführung Kaufmann Ho rix als
Kassier . Beiräthe bleibe » Buchhändler A cke r m a « n - Konstanz ,
Revisor Stocker - WaldShut , Anwalt Dr . Weingart - Mann -
heim . Zum Ehrenmitglied » wurde ernannt Kausman »
Fahrdach -Riga ; zu fördernden Mitgliedern Buchhändler
Ackermann und Fräulein Ackermann -Konstanz , StaatS -
aywalt Aageur - Freiburg , Kaufmann Preuß -Darmstadt ,
KatasterkontroleurWeigand -Frankenthal . Dem eanck. waä . Karl
Becker -München wurde ein einmaliger Studienbeitrag von je
100 M . für jede Abtheilung zugewiesen . Al » Ort der nächsten
Generalversammlung wurde Wien bestimmt und die Bezeichimng
eine» Vertreter » für den Bund auf dem Heidelberger Journalisten »
tage im Juli l . I . der Leitung überlassen . Die Veranstaltung
einer Familien -Untrrhaltung für hier » nd Umgegend mit
wiflenschaftlichem Vortrage , Gesang , Mufik und Tanz wurde
für nächst« Zeit in Aussicht genommen . Da sonstige Anträge
nicht gestellt wurden , schloß der Vorsitzende die Verhandlungen
mit einem Hoch auf da « Gedeihe» de» Bunde » unter der
Leitung Kennel », dem schon vorher , wie dem seitherigen Ob¬
mann durch Buchhändler Bonz , eine Ovation dargebracht
worden war . E» folgt » nunmehr der gesellige Theil . Erst
in später Stunde trennte sich die Versammlung . Sonntag
den 26 . Mai , Vormittag » 11 Uhr , versammelte sich auf dem

^ Friedhofe an dem durch Bildhauer Ha ßlerjr . sertiggestellteu
! Gedenkstein Stoeckle » «in » Anzahl Bundesmitglieder .
. Professor Maier gab in Warmen Worten nochmals

ein anschaulicher Bild de« Entschlafeue » , dem einen
würdige » Gedenkstein errichten zu helfe» der Bund als eins
heilige Pflicht erachtet habe , erwähnte die Hemmnisse , welche
hauptsächlich durch den Tod de« Bildhauer « Häßler se » . die
Anrführniig des Planer verzögerten , dankte dem Gemeinde -

I rath der Stadt Schwetzingen für die Schenkung einer Platzes
und legte zum Danke am Grabe des Gründers und ersten
Obmannes der deutschen Abtheilung Namens derselben einen
Kranz nieder ; das gleiche that Kassier Horix für die öster¬
reichische . Kaufmann Bujard sprach dem Bunde den Dank
der Familie Stoeckle aus und legte für diese wie für sich
Kränze auf die Begräbnißstätte . Der im Sinne der Ent
schlasenen gehaltene Grabstein , ein großer Kreuz aus
quadratischem Sockel, ganz ans weißem Marmor , türfte in
feiner einfachen Würde auf jeden Besucher deS Friedhofs eine»
erhebenden Eindruck mache » . (Schw . Tgbl .)

Badische Chronik .
tt Aus der badische » Malz, 27 . Mai . Wie schon

kurz gemeldet , sind in der ganzen badischen Pfalz und im
Kraichgan heftige Gewitter mit Hagelschlag nieder
gegangen . Am ärgsten scheint daS Unwetter bei Sandhofen
und Waldhof bei Mannheim gewüthet zu haben . In
Sandhofen war das Gewitter von heftigem Hagclschlag
begleitet . Nicht weniger als vier Mal schlug daselbst der
Blitz ein und zwar zuerst in den Viehsiall des LandwirlheS
Jakob Wolf 11. , woselbst 3 Kühe und 1 Rind gelüdtet
wurden , ferner in die Scheune und den Stall de » Landwirths
Georg Herdel Ul . Wittwe ; hier stürzte das Vieh betäubt zu¬
sammen , ohne jedoch weiteren Schaden zu nehmen . Weiter
tUlfen Blitzstrahle dar Gasthaus zur . Krone " und zertrümmeite
hier da» Kami », sowie de» hinteren Giebel de» »enerbante » ,
aber noch nicht bewohnte » Hauser deS Maurermeisters Georg
Reiber ll. I » Viernheim brannte in Folge Blitzschlages
eine Scheune ab . In Seckenheim schlug der Blitz in j)e »
Stall des Landwirths Karl S eitz und tödiett ein Rind sowie
ein Pferd , während der Knecht mit einer leichte» Beiäubnng
davon kam. In Weinheim traf der Blitzstrahl einen
Birnbaum . Ebendaselbst überschwemmten die Wassermasse »
das Geleise der Nebenbahn Mannheiin - Weinheim -Heidelberg ,
so daß die Lokomotive eines von Mannheim über Weinheim
»ach Heidelberg fahrende » Zuge » in der Nähe der Frcuden -
bttg 'schen Fabrik entgleiste und der Bahnbetrieb eine große
Störung erlitt . Bei Uessigheim (A . Tanberbischofsheim )
flüchtete der Landwirth Franz Karl Nahm mit seinem
Gespann unter «inen Baum . Der Blitz schlug in den letzteren ,
riß dem Manne Kleider und Schuhwerk vom Leibe und
verletzte ihn am Rücken. Die beide» Kühe wurden von dem
Blitz erschlagen . Nahm wurde nach Hause gebracht , liegt zu
Bette , kann zwar noch reden , scheint aber schwer an seiner
Gesundheit geschädigt zu sein . Bei Ilm span (A . Tauber -
bischofeheim) wurde der Landwirth Schneider , der auf dem
Felde beschäftigt war , vom Blitz betäubt , «in Pferd erschlagen ,
ein anderes schwer verletzt . Aus den Gemarkungen Wenk -
htim und G » rch « h » im im Amt Tanberbischofsheim ist der
durch Hagelschlag verursachte Schaden «in großer . In
Heidelberg schlug bei dem starlen » langanhaltend «» Ge »
wttter am Eamltag Mittag der Blitz in der Nähe de» Karls¬
thor « in einen Telephondraht , den er zerstörte . Eine in der
Näh« befindlich« Frau wurde betäubt , trug aber weiter keinen
Schaden davon . Der Telephondraht war nach einer Stunde
wieder hrrgestellt . Eine eigenthümliche Wirkung übte die
gewitterschwangere Atmosphäre auf die elektrischen Thnrmuhren
in « : dieselben blieben um 1 Uhr 20 Min . stehe » . In der
Gegend vom Muckensturmerhof hielt der Hagelschlag
ein« Stund « an und war so stark, daß die Schloffen einen
halben Fuß hoch lagen und großen Schaden anrichteten . Auch
da » Wasser , da« z» einem förmlichen Bache anschwoll , richtete
Verwüstungen an . In Lampertheim schlug der Blitz
mehrmal « in Gebäude , ohne zu zünden . Dagegen beschädigte
rr zwischen Lampvckhei« und Kirsch,artehausen di« Telephon¬

* Pforzheim . 27 . Mai . Der Taa der Ratbbau « .
« inweiMffM 29 . Mai scheint sich meMMMTzM

leitung Mannheim - Frankfurt an mehreren Stelle » , welche
dadurch unterbrochen wurde .

% Jertinge» ( 21. Wertheim) , 26 . Mai. Gestern Nach¬
mittag war über unserer Gegend der Himmel über 5 Stunden
lang mit schweren Gewitterwolken überzogen . ES donnerte in
einem fort . Gegen 5 Uhr entlud sich über dem 2 Stunden
entfernten Orte U et t in gen ein Gewitter , er ging ein
Wolkenbruch nieder , welcher großen Schaden verursachte .
Der Aalbach brachte eine Meng - Wasser , daß er fast über
seine Ufer ging . In unser »! Nachbarort Bettingen schlug
der Blitz zwei Mal ein , zuerst in die Stallung de« Gast¬
hauses zum Engel , ohne zu zünde » , dann nahe de». Orte in
eine Telegraphenstaiige . Wir hatten nur tüchtige» Rege » . —
Der Wein stock sieht schlecht au », alles junge tragbare Holz
ist durch die Winterkälte erfroren . Hengra » und Klee ver -
spricht ein sehr gute » Srgebniß , die Winterfrüchte stehen auch
sehr gut .

* Aönighei « (A . Tanberbischofsheim ) , 27 . Mai . Die
hiesige Gemeinde hat ihren Kriegern , welche de » Feldzug von
1870 — 71 mitgemacht haben » einen Denkstein errichtet , der
gestern feierlich eingeweiht wurde . Auf ergangene Einladung
waren 36 Vereine unsere » GauverbandS mit 14 Fahnen ,
etwa 1000 Mann stark, zu dieser Festlichkeit erschiene». Da «
Dorf hatte ein Festkleid angelegt . Von halb 11 bi» nach
12 Uhr fand der diesjährige ordentliche Abgeordnetentag
bei Sauverbande » im Rathhaussaale statt , wobei der Gau -
Vorstand , Herr Straßenmeister Stutz hier , den Vorsitz führt «,
und dem auch Herr Major a . D . Platz als Vertreter de »
LandeSPräsidiuuis anwobnte . Rach Schluß de« Abgeordneten -
tage » trat ei» schreckliches Unwetter ei», der Regen floß
in Ströme » , Blitze zuckten fortwährend und der Donner rollte
unaufhörlich . Hagelkörner fielen mit dem Regen vermischt
und 2 Mal schlug der Blitz ei» . Der Festzug erlitt dadurch
eine Verzögerung . Kaum aber war die Hülle vom Denlmal
gefallen , als der Himmel sich wieder Überzog und wieder
Regenwetter eintrat , welche » den Aufenthalt auf dem Fest -
Platze unmöglich machte.

27 . Mai .
29 . Mai scheint sich me^ ffW ^ ff? .

In der Hauptsache soll in den Fabriken
nicht gearbeitet werden , die Banken schließen , die Post schränkt
ihren Betrieb ei » und alle städtischen Betriebe werde»
eingestellt . Der offizielle Theil beginnt mit dem Anmarsch
der Vereine »ach dem Bahnhöfe zu . Nach der Einfahrt der
Gäste werden die Vereine » ach dem „ Schwarzen Adler " mar »
schire » , woselbst die Fahnen zur Schmückung de» SaaleS ab¬
gegeben werde » . — Wie der . Pf . B . " hört , ist für die morgen
stattstndeude Wahl eine» Pfarrers auf die 4 . evangel . Stadt -
Pfarrei , Herr Pfarrer Roggenburger in Klein -KemS von
der Abhürkommisfion einstimmig in Vorschlag gebracht worden .* Ans Fladen , 27 . Mai . Dem Badischen Landwirth -
schaftSrathe war bekanntlich zu feiner jüngsten Tagung eine
Denkschrift Seiten » der großh . Regierung vorgelegt worden ,
in welcher darüber Ausschluß gegeben war , nach welchen Grund¬
sätze» „ nd in welchem Umfange seit 1889 Prämie » für Kul -
turverbesserungen gegeben worden find . Der dort ge-
gebene» Darlegung ist zu tutttehme » , daß sei dem gedachten
Jahre 82 Grundbesitzer für Unternehmungen der bezeichne !«»
Art mit Prämien bedacht wurde » , und daß diese letztere»
einen Gesammtbetrag von 8570 M . darstellen . Die Normativ -
bestimmuiigen , auf Grund welcher die Prämmiirung seit 1890
erfolgte , entspreche» dem Bedürfniffe nicht mehr vollständig ;
das großh . Ministerium des Innern hat dieselben deshalb im
Einverständnisse mil dem LandwirthschastSrathe aufgehoben und
neue Bestimmnngen erlassen, die demnächst veröffentlicht werde».
Die „ KarlSr . Ztg . " entnimmt bereits jetzt denselben, daß für
Kulturunternehmungen Prämien aus der grobherzoglichen
Staatskasse künftig dann gewährt werde» könne»,
wenn dieselben ohne unverhältnißmäßige » Kosteiiauswand die
Ertragssühigkeit größerer Geländeflächen nachhaltig zu heben
geeignet sind . Neu ist, daß die PrSmiiruiigSgesiiche künftig
vor Inangriffnahme der Arbeit bei dem Großh . Bezirksamt
einznreiche » sind . Denselben ist eine genaue Darstellung der
dermaligen Zustandes de» zu meliorirenden Geländes , der
Lage und Bodendeschaffenheit, der Meliorationsplan » nebst
Nostenüberschlag , sowie «ine Darlegung der erstrebten Bor -
theile beizulege » . Die Höhe der Prämie wird von dem Mini -
sterium deS Innern unter Berücksichtigung der dabei i» Be -
tracht kommenden Berhältniffe bestimmt , wobei Bedingungen
an die Bewilligung geknüpft werde» können. Läßt der Unter -
nehmer dieselbe» unerfüllt , so geht er der Prämie verlustig ;
auch kann angeordnet werbe», daß die bereits empfangene
Prämie ganz oder theilweife zurückzugebe» fei . Besteht die
Kulturunternehmung in einer Wiesenmelioration , so finden
auf dieselbe» die Normalivbestimmnngeu vom 28 . Okt . 1894
Anwendung .

* Aaden , 27 . Mai . Ob erbürgermeist er Gönner steht
heute zMssMÄahr e an der EW ? dk hiestM Sksiieinde -
Verwaltung . Än ? diesem Anlafle wurde er vom Stadtrathe ,
dem Stadtverordnetenvorftaiid und de» städtischen Beamte »
beglückwünscht. Seine umsichtige und thatkräftige Leitung der
städtische» Angelegenheiten ist dem Emporblüheu unserer Bäder -
stadt in hohem Grade förderlich gewesen.

' Affenvnrg , 27 . Mai . Am Dienstag voriger Woche
ist hier zum 24 . Male seit demJahrel872 derWeinmarkt
abgehalten worden . E » waren 203 Weinproben von 40 .221
Hektoliter ausgestellt . Der Bssilch deS Marktes befriedigte
sehr , dagegen blieb der Handel hinter den Erwartungen , zu
denen dir große Zahl der Besucher berechtigte, zurück. Reich¬
lich auSgrstattet war die mit dem Weinmarlte verbundene
Ausstellung von Rebspritzen , Pressen , Kellergeräihschaften » . s . w .
und mair konnte die Wahrnehmung machen , daß die ersteren
vielfach verbessert worden sind, was vielfach auf die all¬
gemeinere Einführung des Rebenspritzens von Einfluß sei »
wird . An die Abhaltung det Marktes schloß sich im Bezirks -
amte eine Besprechung an , an welcher Herr Geheimer Hofrath
Dr . Neßler aus Karlsruhe sich beiheiligte .

* Aekdberg , 27 . Mai . Sester » trat im Feld -
brrg - Gasthof de , gefchäftsleitend , Ausschuß für Errichtung

eine» BiSmarckdenkmalS ans dem Feldberg zu»
samme» , um über die AnSführnng desselben endgültigen Be¬
schluß zu sasjen. Der EhreiipräsidentFürst vonFürfte « .
berg ließ sich telegraphisch entschuldigen . In den geschäftS -
leitenden Ausschuß wurde zunächst kooptirt Herr Fabrikant
Locherer auS Todtnau und Herr Oberförster v . Teuffel
aus Freiburg , letzterer an Stelle bei allzu früh dahin -
geschiedenen Herrn LaudgerichtsdirektorS Krau » , Es wurde
sodann festgestellt, daß bi » jetzt au Beiträge » 14 .000 Mark
eingegailge » sind und , lt . „ Bd . W . " , beschlossen , im Große »
und Ganzen au dem vorliegenden Entwurf des Hr » . Prof .
Gagel festznhalten , d . i . ein in Granit ausgeführter 10 Meter
hoher Obelisk mit einem 1,50 Meter hohen Bronce - Medaillou
mit dem Relief der Fürsten Bismarck . Sll« Material zur
Ausführung de» in Cyklopenmauerwerk zu erstellenden Obelisken
wnrde grobkörniger Granit gewählt , der etwa 1 Stunde vom
Seebnck (1450,2 Meter ) , wo da » Denkmal hinkomme» soll ,
am Hochkopf und au der Bärhalde entnommen werde» kann.
Die Ausführung des Modells zum Relief soll dem talentvollen
Bildhauer Dietfche , der aus Schönau i . W . stammt , über -
tragen werden . Die Koste» de» Denkmals werden sich auf
ca . 15,000 M . belaufen , da die Herbeischaffnng des Stein -
material » ziemlich schwierig , daher bedeutende Kosten ver¬
ursacht . Die Ueberwachnng der Bauausführung und di«
technische Leitung haben bereitwilligst die Herren Brofeffor
Gagel und Stadtbaumeister Thoma ans Freiburg über -
nommen . Als Zeitpunkt zur Einweihung der Denknials wurde
Anfang Oktober in Aussicht genommen .

* $ ow Aaiferstnhk , 27 . Mai . Bei jetziger günstiger
Witterung mache» die gesunden Reben in ihrer Ent -
Wickelung schöne Fortschritte und zeigen genügend Gescheine.
1893 er Weine find zu festen Preisen stet» gefragt , hingegen
lagern noch viele 1894 er bei de» Winzern , die zu Pik . 20
bis 30 pro Hektoliter gerne abgegeben würden .

* Ireiöurg , 27 . Mai . S . K . H . der Erbgroß her -
zog besuchte Samstag die TrachtenbilderauSstellung
und sprach sich sehr anerkennend über dieselbe au ». Die
Ausstellung , die nur bis Dienstag den 28 . d . M . geöffnet
bleibt , wurde lebhaft besucht, auch von Schulen . Ende voriger
Woche waren schon 2500 bezahlte Karten ausgegeben .

* Ireiöurg , 27 . Mai . Nachdem an Stelle der bis¬
herigen Handelsagenten Elwood Roeßle Herr Jakob H.
Thieriot zum Handelsagenten der Bereinigten Staaten von
Amerika in Freibnrg ernannt worden ist, wurde demselben
daS zur Ausübung der bezüglichen Funktionen erforderliche
Exequatur ertheilt .

* Staufen , 27 . Mai . Kürzlich wurde , wie berichtet,
im Rheine bei Hartheu » die Leiche «ine » Mannes gefunden ,
welche Verletzungen an stch trug , die auf ein Verbrechen
schließen ließen . Die gerichtlichen Erhebungen sollen nunmehr
ergebe » habe » , daß die Verletzungen nicht während des Leben»
entstanden find und in keinem ursächlichen Zusammenhang mit
dem Tode des Aufgefundene » stehe » , auch nicht der Art waren ,
daß solche für stch allein den Tod herbeisühren können. Viel¬
mehr ist anzniiehmeu , daß die an dem Kopse der Leiche be¬
findlichen Verletzungen durch Anstößen an scharfkantige Steine
entstanden und daß der Ausgesundene , bezüglich dessen Person
die Untersuchung noch keinerlei sichere Anhaltspunkte ergeben
hat , entweder durch Selbstmord oder durch Unglückssall seinen
Tod sand . (Br,g . Z .)

*• *
Wegen asszugrohen Stoffandrangr mutzte« mehrere

Korrespondenzartikek zurückgeflesst « erden.

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 28 . Mai .

* Koföericht . S . K . H . der Großherzog empfing
gestern Vormittag den Staatsminister Dr . Nokk zum Vortrag .
Nachmittag » hörte Höchstderselbe die Vorträge de» Geheime¬
raths von Regeuauer und des Legationsrath » Dr . Frei¬
herr » von Bado .

* t * Inm 6 . badische » Sängerbundesfest . Die Vor¬
bereitungen zu dem badischen BundeSsängersest werde» jetzt
mit Hochdruck betrieben . Dar Einstudiren der einzelueu Ver¬
eine ist zu Chor - und Besammtproben geworden , » nd bald
werden die wenigen Tage , die u »S noch von dem Fest trenne » ,
verflossen sein . I » der vorliegenden Ausgabe der „ Bad .
Presse " finden die Leser da » vollständige Programm de»
Sängersester , da » nicht » ur einen großartige » Verlauf , sondern
auch eine » hohe » Kunstgenuß für Freunde des Gesanges ver - •
svricht . Wirken in den einzelnen Abtheiluiige » der Wett -
gesänge doch ganz anßrrorventlich viele Vereine mit , etwa
5000 Sänger , die um die Palme de » Sieger in edlem Wett¬
streite ringe » . Da » Preisrichterkollegium , da» au » de» Herren
Musikdirektor An ge rer in Zürich , Musikdirektor Arnold
in Luzern , Musikdirektor Damian in Kaisnelauter » , Musik¬
direktor Hain « in Worms , kaiserl . Musikdirektor Hilpert
in Straßburg , Musikdirektor I ü » g st in Dresden , Chormeiste,
Schmid in München , Mufikdirektor Speidel in Stuttgart .
Musikdirektor Türk in Koburg , Mufikdirektor Zerlett in
Wiesbaden besteht , dürft « vor einer große» Aufgabe
stehen. Für die einzelnen Abtheilung «» habe» sich
angemeldet : 26 Vereine für . Volksgelang sür Land -
Vereine " , 35 Vereine sür . Einfachen Bolkrgesang für Stadt -
vereint " , 23 Vereine für „ Erschwerten BolkSgefang für Stadt¬
vereine " , 13 Vereine für . Kunstgesang ' . Die einzelnen
Konzerte finde » in de, Festhalle und in der Eintracht statt ,
Rebe » diesem friedliche » Sängerkrieg ist in umfangreicher
Weise Vorsorge getroffen »ur Erholung der « ämpser. Der
Stadtgarten öffnet an beiden Tagen seine Pforten für Sänger
und Nichtsänger . An den Nachmittagen finden Konzerte statt ,
am Sonntag Abend Gartenfest und Beleuchtung der Lauter¬
bergruin « . Da » Hoftheater gibt an diesem Abend al » Fest»
Vorstellung di« Oper . Der Pfeiffer von Haardt " . In eine»
fröhlichen Bankett am zweiten Festtage wird da» Fest i»
Liede ausklingen . — De » am 6. badischen Sängerbundesfest
theilnrhmenden Mitgliedern au « wärtiger Gesang ,
verein » wird , sofern st, stch durch eine Festkart » an».
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: weisen , Fahrpreisermäßigung in der Weise bewilligt ,
daß die von denselben am 1 . , 2 . und 3 . Juni gelösten e i n »
kachen Fahrkarten nach Karlsruhe auch zur Rückreise,und zwar bis S. Juni einschließlich, Giltigkeit erhalten und
daß aus Grund solcher Fahrkarten auch Schnellzüge , welchedie entsprechende Wagenklasse führen , benützt werden könne»,sofern für die betreffenden Strecken Zuschlagkarten — je für
Hin » und für Rückreise besonders — gelöst werden .* Aie kaufmännischen Bereise Badens « nd der
Bfakz hielten am Sonntag ihren diesjährigen VerbaudStag
ab . Leinselben wohnten circa 60 Delegirte bei .

: Wegen der Ber echt ig« »- ^ »« ,
avtluriente » hatten Namen » der größeren Städte kürzlichdi « Oberbürgermeister Schnetzler - Karlsruhe , Wilckeu » -
Heidelberg und Güuner - Baden eine Audienz bei dem
Etaatsminister Nokk . Der Minister zeigte sich einer Er¬
weiterung günstig gesinnt , namentlich für Lehrer neuerer
Sprachen und der Mathematik . Der Durchführung in
nächster Zeit stehe jedoch die Schwierigkeit entgegen , daß die
Mittelstellen und die technische Hochschule sich gegen die Gleich¬
stellung so verschiedener Vorbildungen ausgesprochen haben .
Trotzdem werde die Zukunst dir Erweiterung bringen . Ueber
dos Reformgymnaflum in Karlsruhe wurde dem » Sch . M . "
zufolge baldige Entschließung in Aussicht gestellt .* Der herein badischer Zahnärzte hielt am Samstag
den 18 . Mai seine Jahresversammlung in den » Vier Jahres¬
zeiten ' ab . In dem geschäftlichen Theil nahm der Bericht
über die zahnärztlichen Schulnntersnchungen größere » Jntereffe
in Anspruch . Nach einer Mittheilnng des großh . Oberschul »
raths soll von weiteren Untersuchungen vorerst Abstand ge¬
nommen werden . Der Verein hält regelmäßige zahnärztliche
Schuluntersnchungen für » othweudig , will aber in die Behand¬
lung der Frage erst dann eintreten » wenn sich Staat und
Eemeinde für Uebernahme der Kosten der Schulnuter -
filchmigen erklärt habe » . — Bezüglich der zahnärztlichen
Untersuchungen und Behandlung au de» Kadettenanstalte »
ist dem Verein lt . » Karlsr . Ztg . ' vom KriegSministeriui »
in Berlin eine generelle Entscheidung zugegange » .
Danach sollen in Zukunft an den Kadettenanstalte » keine
Zahntechniker , sondern nur approbirte Zahnärzte angestellt
werde » . — In Gemeinschaft mit dem Frankfurter Zahnärzt¬
lichen Verein und dem Verein hessischer Zahnärzte wird der
Verein badischer Zahnärzte eine Eingabe a » den Reichstag
richten , in welcher Maßregeln gegen den unlauteren Wett¬
bewerb bei Ausübung der Zahnheilkniide erbeten werde » . Es
soll hauptsächlich dem Reklameumvesen gesteuert werden . Der
bisherige Vorstand wurde wiedergewählt . Der Verein ist auf
42 Mitglieder angewachsen ; in Folge deffe » wurde für das
Echriftführeramt ein zweiter Schriftführer (Herr Zahnarzt
Förderer - Karlsruhe ) ernannt . — Am Sonntag den 19 .
Mai wurde unter Vorsitz des Herr » HofzahnarzlesDr . Koll¬
mar in Karlsruhe der wissenschaftliche Theil abgehalte » .
— Die nächste Versammlung finoet im Oktober in Heidel¬
berg statt .

8 «Logisfchwindker . Ei » Bureaugehilfe aus der Kurve » ,
straße logirte sich im Monat 'März und April bei einer Frau
iu der Herrenstraße unter der Vorspiegelung ei », er sei Obi »
agent einer Gesellschaft in Mannheim und habe mehrere
Agenten unter sich. Anfangs April hatte er da» Logi » wieder
geräumt , natürlich ohne die schuldige Miethe zu bezahlen .

Handel mit » Verkehr .
Mannheimer Kffektruvörse . An der gestrige » Börse

Waren im Verkehr : Rheinische Kreditbank -Aktien zu 136 .40 ,
Badische Brauerei ronvert . zu 48 pCt . Mannheimer Lager -
hauSgejellschast - Aktien 110 . — Sonst »otirten : Pfälz . Bank
139 .40 bez . u . Bf . Anilin -Aktien 400 bez . ( — 2 pCt .)
Ehern . Fabrik Goldenberg 143 bez . (4 - 1 */, PCt . ) , LudwigS -
hafener Akiienbrauerei 218 <9 . (4 - 2 pEt .) Storchbrauerei
136 bez. (-s- 1 pCt .)

Mannheimer Getreidebörse . Die amerikanischen Preis -
diktatoren brachten eine neue Hausse von 2 ‘/s Cents , was auf
unser » Markt sehr belebend wirkt , da die Weizenterminr bei
enormen Umsätzen ca . 2 — 3 M . per 1000 Ko . in die Höhe
trieben . Uebüge Artikel ebenfalls stramm .

Mannheim , 27 . Mai . Weizen per Mai 1895 16 .40, per
Juli 1895 16 .35 , per November 1895 16 .56 , Nogge » perMai 1895 14 .— , per Juli 1895 14 .— , per November 189514 .60 ,Hafer per Mai 1895 12 .60 , per Juli 1895 12.95 , per November
13 .- . Mais per Mai 1895 12 .50 , per Juli 1895 12 .20, perNovember 1895 12 . 10.

Mannheim , 27 . Mai . Mehlpreise . Weizenmehl 00
28 .25 , 0 26 .25 . 1 24 .25, 2 23 .25, 3 22 .25, 4 19 .25, Roggen¬
mehl 0 22 .50 , 1 19 .50.

X . Budapest , 25 . Mai . Original -Bericht von HeinrichGlink , Produktenhandlung in Budapest . Die in Stein -
brnch , unserem Hauptschweiuemarkte , aufgetauchte sogenannte
Schweineseuche übte auf den Fettwaareumarkt bisher feine
besondere Wirkung , im Gegrutheile , man ist zumeist der An¬
sicht, daß Schweinefett und Speck im Preise eine Befferung zu
gewärtige » haben , sobald die Seuche beendigt ist , weil dann
auch Schweine theuerer fein dürfte » , während jetzt solche auch
tief unter den amtlich notirten Preisen von uilsere» Mästeru
abgegeben werden , welche nur da« Bestreben haben angesichts
der Seuche ihrer Borrälhe sich , u entledigen . Thatsächlich
fanden auch diese Woche mehrere McinungSkäuf « statt und
haben die Preise von Speck sowohl al » von Fett sogar eine
kleine Steigerung erfahren . Wir notiren heute prima Pester
Epeisefchweinefett zu M . 77 .50 freo . Faß undTafel -
fpeck 3/100 zu M . 69 . — . 4,100 zu M . 65 .50 , geräuchert
4/100 zu M . 75 . 75 exklusive Packung . Pflaumen . Die
Kauflust war schon am Wochenbeginne abgeschwächt und wur¬
den 800 Doppelztr . verkauft und zwar serbische Usance zuM . 22 .25 , bosnische 95/100 zu M . 26 .25 und 80/85 zu
M . 88 .— , während im späteren Berlause nicht» gemacht
wurde und schließt die Woche in ruhiger Stimmung , bei fol¬
genden Rotirungeu : serbische Usance M . 21 .— Geld . M . 21 .75
Maare , 95/100 M . 24 .75 Geld , M . 25 .50 Waare . 80/85
« . 81 .50 Geld , M . 32 .25 Waare . bosnische M . - .75 höher .

Von Mus wurde » 200 Doppelzentner pr . Sepkember/Oktober ,
slavonischer Provenienz zu Ai . 29 . 50 verkauft , welcher Preis
weiter Geld bleibt , während M . 30 .25 gefordert wird . Bei
Schluß unseres Berichtes wurde slavonischer Mn « pr . Sep¬
tember/Oktober zu M . 30 .25 gemacht. — Sämmtliche Preise
verstehen sich pr . 100 Kilo loco hier , 1 . Kosten , Netto - Caffa .

Vermischtes .
Kiek , 27 . Mai . Ueber eine Explosion auf einem für

die Türkei auf der Germania » Werft erbauten Torpedo -
bootrjäger von 850 Tons erfährt die . Kieler Zeitung ' :
Die Explosion erfolgte um halb 1 Uhr Mittags in der
Eckeruförderbucht . Das Deck de» Schiffes wurde vollständig
aufgeriffeu Angeblich sind 30 Man » verbrüht . Sechs schwer
Verbrühte wurden »ach Eckernförde gebracht . Nach weiteren
Meldungen schleppte der Dampfer . Hollmaiin ' Abends den
in Folge der Keffelexplosiv» arg beschädigten Torpedoboots¬
jäger ein . Von der Besatzung derselben find 7 Mann todt
und 12 schwer verwundet , welche sämmtlich von der Germania ,
werft find .

Stuttgart , 27 . Mai . Samstag Nacht wurden von
einem Einbrecher im Äontor ' de» . Schwäbischen Merkur '
einige Tausend Mark aus der Kaffe gestohlen . Der wach-
habende Angestellte ließ dem Vernehmen nach den Einbrecher
au « Furcht ruhig gewähren und erstattete erst später Anzeige .
Der Thäter ist »och nicht ermittelt .

ZSiekiczsta . An beiden Pfingstfeiertagen , d. i . am 2 .
und 3 . Juni , werden Besuchsführungrn in dem weltberühmten
Salzbergwerke Wieliczka bei glänzender Beleuchtung , brillantem
Feuerwerk und Höllenfahrt veranstaltet , von welchem der
Reinertrag für den Bau des akademischen Hauses iu Krakau
bestimmt wird . Preis einer Eintrittskarte in da « Salzbergwerk
für eine Person 2 fl . 50 kr.

Offene Stellen .
Erledigte Stellen für Militäranwarter

( Leute mit Civilversorgungsschein ) .
14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Hausdiener auf voraussichtlich 1 . Juli beim königl .
Garnifoulazareth Neubreisach . Vollständige körperliche Rüstigkeit
erforderlich ; dieser Nachweis ist später durch Vorlage einer
militärärztlichen Attestes zu führen . 6 Monate Probezeit .
Anstellung auf 6 >vöchige Kündigung . Jährlich 700 Mark
Ansangsgehalt , freie Wohnung oder Miethsentschädigiing ,
Deputate . Nach Maßgabe des DienstalterS steigt das Gehalt
bis auf 1100 Mk . jährlich . Znreisekosteii werden nicht gewährt .
Die Bewerbungen sind unter Vorlage der Militärpapiere , des
Zivilverforgungsscheius und eines polizeilichen FührnngsattesieS
an die Intendantur de» 14 . Armee » Korps in Karlsruhe
z » richte» .

Magazin - Aufseher auf sofort bei der General -
Direktion der großh . badischen Staatseisenbahnen in Karlsruhe .
Stativnirung noch nicht bestimmt . Die Belverber müssen
mindestens 1 Jahr als Arbeiter , Arbeiter - Obmann und
Schreibgehilse in einem Eiseiibahnmagozi » beschäftigt gewesen
sein und eine theoretische Vvrprüsung oblegen , welche sich
erstreckt auf Fähigkeit , deutlich und richtig zu schreiben,
Arithmetik bis zum Rechne» mit gemeinen und Dezimalbrücheii ,
beim An - und Verkauf von Waare » vorkommende Geschäfts -
rechnunge » , ebene Geometrie und Stereometrie , Berechnung
gradliniger , ebener Figuren , sowie des Kreise » und seiner
Theile , Inhaltsbestimmung ebenflächigec Körper , des Zylinders ,
Kegels und der Kugel , sowie der Oberfläche derselben ; Be¬
fähigung , kleine Zeichnungen und Handskizzeii anznsertigen
und einfache Flächen ailszumessen ; «ach erfolgter praktischer
Ansbildnng ist außerdem eine Dienstprüsuug abzulegen . An¬
stellung zunächst aus Kündigung im vertragsmäßigen Dienst -
verhältniß . 600 Mk . Kaution in baar . Da » Einkommen
besteht zunächst in einer Vergütung von 1250 bis 1350 Alk.
jährlich ; bei etatsmäßiger Anstellung AufaugSgehalt 1250 M . ,
Höchstgehalt 2000 Mk . uebst gesetzlichem Woünungsgeld der
6 . Dienstklaffe. Aussicht auf Anstellung als Magazinmeister .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 28 . Mai . Der „Lokal Anz . " meldet :

Nach einer Petersburger Nachricht kiindigte der Zar
dem dentschen Kaiser die bevorstehende Ankunft des
Großfürsten Alexis in Kiel bereits offiziell an . Der
Großfürst überbringt ein eigenhändiges Schreiben des
Zaren , das den Dank für den vorstchtige » Dienst ent¬
hält . welchen Kaiser Wilhelm dem Zaren als Ver¬
mittler in der ostasiatischen Frage geleistet habe .

Kiel , 28 . Mai . Die Ktfielexplosion auf dem
türkische,» Torpedoboot , das , wie es heißt , nur wegen
Zahlungsdifferenze » noch nicht abgeliefert war . fand
bei einer sorrirten Fahrt von einer Fahrgeschwindig¬
keit von 23 Knoten statt . Das Schiff wurde nahezu
demolirt , der Schornstein , der Keffel . der Fockmast sind
gänzlich weggeriffen . Dir Ursache des Unglücks ist » och
nicht ermittelt .

Aschaffenburg , 28 .
' Mas . Bei der Reichstag¬

nachwahl ist der Ersolg des Zentrums sicher. Bis
jetzt erhielten Gcrstenberger (Zentr .j 7232 Stimmen .
Schulz l » at -l . ) 985 St . . Gekelmann (Dem .) 2846 St .
Opifieius (3 .) 1247 St . 54 Ortschaften stehen
noch ans .

Wie » . 28 . Mai . Morgen findet die Oberbnrger -
meisterwahl statt . Die Entscheidung ist noch sehr
ungewiß .

Belgrad , 38 . Mai . Wie verlautet , söhnte sich
die Exkönigin Natalie mit dem Metropoliten Michael
aus und wird am kommende » Sonntag der Meffe in
der Metropokitankirche beiwohne »».

9tt * i
Warschau , 28 . Mai . Wegen der in dem

Kielcer katholischen Priester -Seminar entdeckten poli¬
tisch-nationalen Umtriebe find vier polnische Profefforea
der Theologie des Seminars zur Verschickung nach
Sibirien und 20 polnische Schüler zur Ansiedelung
im Innern Rußlands verurtheilt worden . Der Kaiser
hat das Urtheil bereits bestätigt .

Warschau , 28 . Mai . Die Ortschaft Agikent im
Gonvernement Baku wurde von einem Erdbeben heim -
gesucht. 60 Häuser find eingestürzt . 35 stark be-
schädigt . Viele Einwohner wurden unter den Trüm¬
mern der einstürzenden Häuser begraben .

London , 28 . Mai . Rach dem gestrigen Minister -
rathe erhielt Lord Roseberry eine Botschaft der Königin .
Auf heute früh ist nunmehr ein weiterer Ministerrath
einbernfen . In politischen Kreisen herrscht eine große
Anfregttirg . da man au «ine bevorstehende Minister -
krisiS glaubt .

D .B .H . Witterungsvericht .
Hoher Druck drängt vom Westen her in den Kontinent

herein , während die Depressionen ostwärts in da » Innere von
Rußland abziehen . Gleichzeitig ist aber im Mittelmeergebiet
der Luftdruck wieder gesunken. Soweit die mangelhaften
Nachrichten erkenne» lassen, ziehen dort mehrere kleine
Depreffionen von Westen nach Osten . In Deutschland klärt sich
da» Wetter auf , nachdem gestern in der Pfalz und in Franken
»och Gewitter ftattgefunde » haben . Im südlichen Bayern ist
Regen gefalle» , im Gebirge in beträchtlicher Menge . Die
Morgentemperaturen find im Allgemeinen wenig verändert .
Voraussichtliche Witterung : Allgemein warme » Wetter . Im
Norden heiter , im Süden noch wechselnde Bewölkung .

Verlustliste d. Kriegervereinsverbandes .
Militärverein Kündigen . Mitglied Zimmermeister Anton

v . Briel , er diente von 1843 dis 1850 bei dem 3 . Inf .»
Regt , und nahm an den Kämpfen gegen die Freischaaren im
Jahre 1848 Theil .

Militärverein Aeuenyeim . Mitglied und Mitbegründer
des Vereins Anton Trost , Landwirth ; er trat am 20 . Nov .
1867 bei der 12 . Komp , des 2 . bad . Gren . » RegtS . Kaiser
Wilhelm 1. Nr . 110 in Dienst , bei dem er den Feldzug
1870,71 mitmachte .

Militärverei » Bandegg . Mitglied Joseph Handloser
von Dimbach , er diente von 1885 — 1888 bei der 12 . Komp .
6 . bad . Jnfanterie -RegimeniS zu Konstanz .

Familietttiachrichten.
Auszug an« den Standesvnchern Karksrnste.

Geburten : 20 . Mai . Anna Elise , Vater Josef Kotz,
Lok . - Heizer . — Alice Klara , Vater Emil Schneider , Friseur .
21 . Julie Helena , Vater Georg Hau «, Tapezier . — Luise
Elise , Vater Peter Ludwig Eberle , Lok. - Heizer . 22 . Adolf
Alfons , Vater Ferdinand Edelmann , Blechner . —
25 . Anna Maria , Vater Rudolf Speck, Privatier .
21 . Emma Marie , Vater Wilhelm Graf , Schlofsermeister .
22 . Jakob Alfred , Vater Jakob Frevel , Zimmermailn . 23 .
Ludwig , Vater Ludw . Luger , Schlaffer . 24 . Friedrich
Johann Balthasar , Vater Joh . Schütz, Kutscher . 26 . Helene
Mina Frieda , Vater Emil König , Reallehrer .

Eheschließungen : 25 . Mai . Franz Zeller von
Schwarzach , Lokomotivheizer hier , mit Lina Schuster von hier .
— Ludwig Lotter von Paris , Schreiner hier , mit Emilie
Grötzinger von Weißach . — Jakob Mayer von hier , Möbel¬
transporteur hier , mit Anna Gnthörle von Berwangen . —
Ludwig Nebel von Billigheim , Mechaniker in Nürnberg , mit
Maria Weinspach von Bruchsal . — Georg Heimburger von
hier , Blechner hier , mit Luise Steinbrunn von Durlach . —
Josef Kratzer von Oberrieden , Schuhmacher hier , mit Emilie
greif Wittwe von Ringsheim . — Wilhelm Krüger von hier »
Kansmaim hier , mit Christine Elsüffer von Göbrichen .

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim . Joh . Bapt . Natterer , Pens. Garderobe -Jnspektor .

48 I . a . — Philipp Lehmann , Fabrikant , 52 I . a.
Lahr . Luise Schwarz Wwe . geb. Gann .
Lahr . Martha Werber geb. Geutsch , 27 I . a .
Eudingen . Albert Loesch , Kaufmanu in Freidurg , 48 I . «.
Freiburg . Ludwig Jaeger , Privat , 63 I . a .

Wasserstmtd des Rheins .
Waran , 28 . Mai , Mrg » . , 4,94 m . gefallen 5 cm .

Wilitär -Schwimmschnke . Wasserwärme 14 '/, Grad .

Vereins - » nd Vergnngnngs - Anzeiger .
Dienstag den 28 . Mai :

Athleten -Kln » „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebun ,
Klublokal Gasthaus z . Niißbanm .

Nürger -Aesellschaft . Halb 9 Uhr VereinSabend i» Reichs -
Hallentheater ,

ßoncordia . Probe .
Kv . Arbeiter -Bereit ». Halb 9 U . Besprechung i« LereinSh
Aechtklnb „ Kermundnria " . 7 *9 U . UebgSabd . i . . Ritter ' .
Woller ' fcherStenographen -B - 8U . Uebung i . d . Leopoldschule .
Turngemeiude . 8 U . Turnen in der Zentralturnhalle .
Fnrngefellfchaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d. Realgtzm «
Weichshassen -Hhealer . 8 U . Vorstellung .
Ateuotachygraphenverein . Uebungrstunde i . . Rothen Schaf ' .
B . deutsch . Kaudlnngsgehikfe « . Versammlung i . Landsknecht .
Her . »ild . Künstler . Ausstellung von ca . 30 Gemälden .

I
Eneipp . Enr - Anatalt

23 - Lidellplatz — 23
Pract . Arzt J . Angenmeyer

Spezialarzk für Kneipp ' scheS Wafferheilversahren re .
hält hier jeden Mittwoch von 4 Uhr ab Sprechstunde ab



fiaufmaimifdiec Ueteui
Karlsruhe.

ferelnsloM : Cafe Tannhäuser.
VeoeLirs-Ab-n-

alle Mittwoch Abend , HintererSaal .
Bibliothek geöffnet »on 8 bis V,lO Uhr.

V«r Vorstand .

Ltohe
'
scher 8teuogriipfim=

Verein Kartsmlie.
Mittwoch , Abends 8 Uhr
Aebuirgs -Abeir-

tm Hotel National . 982

TiMWmeullle üactscutic.

Heil!
Die rnrn -Ubende für Mitglieder»nd Zöglinge finden jeweils Diens¬

tag und Ireitag Abend von 8bis IO Uhr in der Zentralturnhalle— Bismarckstratzr — statt .1012* Der Tnrnwart .

Verein für Vereiafachfe
Stenograpitie .

Morgen Mittwoch , Abends
halb 9 Uhr :

& "O . X3Lin der Oberreaischule .
Mark 4.45 per Meter

Hochfeiner Kammgarn - Cheviotin schwur*, blau und braunfür Anaüge, Hosen, und Paletots .Garantie für gutes Tragen , Stärke
sowie reine Wolle.Hur direot vom Fabrik -Dep6tMathieu Soiron , Aachen .Andere Stoffe verhältnissmässig billig.3177 Viele Anerkennungen. 25 .23Man verlange Muster franco.

Hausschuhe,in Tuch , Stramin -nnd Plüsch, selbst¬gefertigte , sür Herren »»d Damen ,» Paar 1 Mk., sind fortwährend zubaden bei 77322 . 1Joseph Nickel , Schuhmacher,Bahnhofstraste 32 .

Schiachlpftrdr
werden zu den höchsten Preisen«ngekauft . 7737*

Falle , Menagerirlirs.

DclttnLeß-SchiuLeu,
sehr mild gesalzen , von den feinsten
Landschwcinc » , magerzart, saftig und
dickfleischig, beste Räucherung, versende» Zentner 85 Mark franko gegen Nach¬nahme. Probesendungen von 20 Kilo
stehe» zu Diensten/ Sämmkl . Waarensind auf Trichinen untersuch ! !

Erb, Weidner ,
Wurst- und Rauchfleisch-Export,

Hof i. B .

Morgen Mittwoch den SS. Mai :

Großes FemM,
ausgeführt von

Herr« Pyrotechniker vzk«r Lanig aus Stuttgart,
verbunden mit

fflilitär -Konzerl
von der Kapelle des

Naö . Leib - Krenaö rer - Wegiments .
Königl. Musikdirektor : Adolf Boettge .

Heiteres Programm.
Anfang Abends 8 Uhr.

Eintritt | Abonnenten 30 Pfg.; \ Nichtabonnenten 50 Pfg. 7756

Programm de » Fencwcrks .
Der Beginn und Schluß des Feuerwerks wird durch Kanonenschläge

bekannt gegeben .
Ehrensalut großer Schlagrakete «,

li. Fronte . 1 Fächer und Dvpvelso.stainen im schönsten Drillant -
fener. Sternraketen in affen Farben . Pots a feu. 2 » Fronte : 3 Farben-
famicn mit doppeltem Wechsel . Raketen diverser ^ Fiillimg . Bombe » , mit
großen Sternbonqnets . 3 . Fronte : 2 Palmenbäume , welche ihre großenSilberfterne zu ganz bedeutender Hohe emvorschleudern . Pots L ken mit
Schwärmern , Stenibouqnets und Bienenschwärmen. 4 . Fronte : drei
Horizontalsonnen. später als Springbrunne :! mit blaue» Brillantsternen.Raketen aller Arten . Bonibeu mit großem Kometstern . 5 . Fronte :2 Pfauenfedern mit rotierenden Fa »bensonnenund Brillantglorien mit doppeltlaufenden! Farbenspiel. Palmenbomben . Raketen. Pots ä feu . 6 . Fronte :Die Niagarafälle . Großes pyrographisches Tableau , dargestellt durch 80
große Brillantfontainen .

RenuvereinKarlsruhe.
Donnerstag Abend halb 9 Uhr :

Versammlung
im Nebenzimmer der „Bier Jahreszeiten " , Hebelstraße.

Tagesordnung :
Neuwahl des Vorstandes.
Befchlußfassimg über die Rennen im Jahre 1898.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein 7746 .2.1Der Vorstand .

VMigttiiiiii achter SMer-GezeilWe.
Donnerstag den « . Juni d . % , Bormittags 9 '/, Uhrund Nachmittags 2 Vs Uhr beginnend ,

”3pSä® versteige ich im Aufträgein meinem Lokale Carlstratze , neben der „ Bad. Presse "
, die Nestbeständeund nicht abgeholten Gewinne aus der Silberlotterie des Bad. Kunstgewerbe -Vereins , bestehend in :

Herren - «nd Damen -Uhrenketten, Servietten -
bäudertt, Löffel, Armbändern , ca . 40 silberne
Taschennhren u. dergl .

Sämmtliche Gegenstände, welche mit dem Feingehaltstetnpel 800versehen sind , liegen von heute an in meinem Lade » zum eventuelle «Vorverkauf zu inifzertt billigst berechneten Taxationspreiseu auf.
7588.3.3 B . ICossmann , Auktionator.

KtrohhAe -Ukrsteigerung. <:v.v

I. Hypotheke
600000 Mk. bei 3 ' /«- » */. Zinsengesucht auf Gut bayer. Oberpfalz ,850 Hektar. Taxe 1450000 Mark.Offerten unter Nr . 7660 an die Exp.der „Bad. Presse" erbeten . 2.2

Verloren
wurde am Montag Nachmittag ausdem Wege von der Jnfanterickaserneüber den LudwigSplatz bi» »urBlumenstraße ein zertrennter

Frauertrock.
Der redliche Finder wird gebeten ,denselben gegen Belohnung Schillcr -straße 20. 2 . Stock, adzugeben . 7754

NrnrS Glück. Der heutigen Aus¬gabe unsere« Blattes liegt ein Prospektdes Bankgeschäft » GebrüderMasse in Hamburg bei, die
„Große Marienburger Geldlotterie "
betreffend, auf welchen wir unsereverehrten Leser aufmerksam zu machennicht Unterlasten wollen» da das
genannte Bankhau» ganz besonders
glückliche Erfolge zu verzeichnen hatund nicht «ur in Hamburg, sondern
auch in auswärtigen Kreisen sich eines
besonderesAnsehens erfreut. — 7720

Mittwoch den 29 . Mat , Nachmittag » 2 Uhr »
"VEwerden Zähringerstratze 63 im Lade «200 Stück feine Herren- und Krmben -Strohhüte~ "

zum Höchstgebot öffentlich versteigert, wozu Liebhaber
7749

6 2 ä gegen Baarzahluug
einladet

etnt *9>
«ri llul II III■— Wil—N— W 11iia HIWIIT

Brauerei Kämmerer
empfiehlt fortwährend 5980*

vorzügliches Weizenbier.
Todes - Anzeige.
Hiermit bringen wir Freunden

und Bekannten die Nachricht ,
daß unser liebes Kind

Otto W « nger
im Alter von 5 '/» Jahren sanft
verschieden ist. 7747

Karls »uhe , 28. Mai 1895.
Karl W enger , KlALermacher .

Hofgnt .
Ein 1 Stunde von Karlsruhe ,5 Minuten von der Bahnstation , schön

gelegenes Hofgut, mit guten Wohn -
und Oekonomiegebände «. ist mit
5 Morgen grotzem Obstgarten ,worauf etwa 300 tragbare Odst»
bäume, zu verkaufen . Auf Wunsch
können »och 25 Morgen Güter dazu
gegeben werden. Anfragen sub P ,
1301 an Haasenstei « ft Vogler ,A -G . Karlsruhe 6553.5.4

Heizer und Maschinist.
Ein tttcMifler , utl « si >

Heizer n Msaohlaiat , welche»
auch mit elektrischem Licht ver¬
trant ist und kleiner « Neparature »
mache» kau» , Kacke » ckaaeraza
Stellung . Nur mit besten Zeug »
nisten verfehrue Reflektant , wolle»
Off. aul» R 1511 an Haasea -
aiein ft Vaglar , Ear .aruha
richten ._ 7751 .2.;

Eimste Arbtttcr
sowie ein Fnhrknecht gesucht im
Asphalt » und Zcment' Geschäst vonK. Donecker ,7745.3.1 Körnerstr. 38.

Ein Taglöhacr
kann sofort «intrete» in der

Schuhleistenfabrik ,7748 Amalienstr. 47.

für häusliche Arbeiten aus» Ziel ge»
sticht. Kaiserstr. US, 3. St . 772»

Fabvikanwesen -
Ein neuerbautes Fabrikanwesen

mit starker Wasserkraft » komplett
eingerichtet , zu jedem Geschäftsbetriebe
geeignet , wird Familiei ' verhältnisse
halber a«S freier Hand unter
günstigen Bedingungen verkauft .
Das Anwesen befindet fick in schönster
Lage eines Industrie - Orts im bad .
Schwarzwald , 8 Minuten vom
Bahnhof entscri .it und kann täglich
im Betrieb eingesehen werden. Off .
vermittelt unter I— 1500 Haasen -
stei« &' Vogler , A.-G . in Karls -
ruhe . _ 7752

Junges , fleißiges und rcknliche»
Mädchen, welches Lust hat» Koche«
zu lernen, wird für Hausarbeit zueiner kleinen Familie gesucht.

Offerten untrr Nr. 7718 an di,
Exp, der „ Bad. Presse ' . 2.1

Wr Wiche.
Eine größere Parthie schöne Teller

«nd Platten sind billig zu verkaufen.
7730 Markgrafenstr . 34 im Laden.

Barte Aniria 15100 Li
sind in tinem Kesselwagen eingetroffen und werden heute Dienstagam Hauptzollamt entladen. Wir machen auf diese vortrefflicheQualität
besonders aufmerksam . 7744Fräs« Fischer & Comp.
Wtiugroßhimdlnng nnd Jtal . Wein -Jmport -Grschsst .

vriamor , ptpolmilr , vor . veoolau.

Mit konstantem Strom , eine Eopir -
preffe . ein Reiseteppich , sowie zwei
Musterkoffer werdenbillig abgegeben.Wo ? sagt die Expedition der „Bad .Presse* unter Rr . 76*8. H2

Wegen Wegzug verkaufe ich meinen
ganzen Bienenstand , bestehend ans
2 Dreibändcr , 3 Etagen mit 7 Völkern
1 Zwcibäuder, 3 „ „ 2 ,
(sämmtliche Völker haben einjährige
Königin), 1 neue Schleuder -Ma¬
schine , neuester Konstruktion sowie
sämmtliche zur Bienenzucht erforder¬
liche Geräthe. 7679 .2.2

Klanser, Straßenmeister ,^ke-farbischoksbei « .

Ein junges flettzigeS

Mtdche«
wird für leichte Arbeiten in der
Druckerei der Badiaohen Prasse
gesucht._ 33

vorzügliche ,
abzugeben

Ein Wurf lS Stück)
6 Wochen alte schwarze

SchnÄp -z
prrdel ,

ächte Rasse , sind billig
7664.2.2

Auf Johanni wird nach Bühl ein
reinliches Mädchen , welches in
allen Hausarbeiten bewandert ist und
gute Zeugnisse besitzt, gesucht. 2.9

Offerten unter Nr . 7669 an dt«
Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

Em Mäckckm,
welche» da» Glanzbügeln gründlicherlernen will kann sofott in Lehr«treten . Lnisenstr . 52,3 . St . 77353.1

Durlach , Zehntstrasie 1. tKaitfmanns «
Fehvling - Gesnch .

Für ein hiesiges EngroS- u. Detail -
Geschäft wird ein mit guten Schul¬
zeugnissen versehener , durchaus brav«
und ehrlicher junger Mann zu so¬
fortigem Eintritt event . auch per
1 . Juli gesucht.

Selbstgeschriebene Offerten unter
Chiffre 8 . F . 7726 an di« Exp der
„Bad Presse " erbeten . 2.1

Büchenau bei Bruchsal .

Za »erkaufe«:
4 Doppelpony , sowie 2 kleine Pony
(Falben mit schwarzen Rückenstreifen )
unter sehr günstigen Bedingungen bei

Franz Anton Meier ,
7733 Landwirth .

Stellen finden :
Friseur-Gehilfe.

Ein jüngerer solider Friseurgchilfe ,
welcher gut rasiren kann , findet bis
>5. Juni Stelle bei Wilh . Zehder »
Fiiseur , Sofienstraße 72. 7729

Decorationsmaler .
Zwei bis drei tüchtige Dekoration ?

nialer finden sofort Beschäftigung.
7722 .2 .1 Belsotlstraße 12.

Hanskrsche-GesiiciL
Ein ordentlicher Bursche im Alter

von 16— 13 Jahren , welcher gute
Zenanisse besitzt, kann sofort eintreten
IN . Gastei , Hoflieferant,

Ritterstratze 8 . 7743

Hüllsbllksihe,
ein junger , fleißiger und reinlicher,
kann sofort eintreten . 7727

Conditorei Albert Ne « ,
Kaiserstraße, Ecke der Douglasstraße

Für ein Ä)et>katessen- Geschäst in
Karlsruhe wird ein

Lehrling
gesucht . Günstige Bedingungen.

Offerten unter ft . Z . 7704
die Exp , d. »Bad. Pr ." erbeten .

an

inr-Gesuch.
Ein kräftiger Bursche , nicht unter

16 Jahren , kann als Lehrling ein¬
treten bei 7377
I . Spitzfaden, Wagenbauer ,

Kriegstraße 14, Karlsiuhe.

ÜuromfiMjje 20
ist ein schöne Wohnung von vier
Zimmern mit Balkon , Mansarde,Keller, Antheil an Waschküche und
Garten auf 23. Juli zu vermietbm.
7734 Nähere» parterre.

Für 440 Rack
kann sogleich oder später bezogen
werden in schöner Lage eine bessere
Wohnung , 2 . Stock, von 3 Zimmern
sainmt Zubehör. Näh . Augarten-
stiaße 29, Schäfer . 7061 .1010

Lessi«pstraße 45
parterre , nächst der Kri«gstraße ist
ein schön möblirteS Zimmer sofort
billig zu vermiethen .

Schläfst «« »
sofort zu ver iinethen . Kafferstr . 184 ,
Hinterhau » 2. Stock. 7736.2.1
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Sechstes badisches

Sängerbandesfest
vom 1. bis 4. Juni (Pfingsten) 1895

M Karlsruhe .
—— . . . — —.»

GllmStag den L Juni.
Nachmittag- r Empfang der mit der Bahn rin;

treffenden Festgäste am Hauptbahnhof.
Abends V Uhrr Zwanglose gesellig « ZusamMkunft

d«r Karlsruher Gänger mit den bereit- eingetroffenen
FrstgLftm im Gtadtgarten, bezw. in den Räumen
der Frsthage. — Konzertmustk.

Sonntag den S. Juni.
Vau Morgens - Uhr ad : Empfang der GM
Vormittag» »» Uhrr

Wegrüßung .
Brrstnamuar aller Sänger im größt« Laake der

Sesthalle.

Mnaersprnch de« »adische « rSn- «r-»«de» t
— - - i

Gruft und Willkomm !
Füribrchester und Lhor von Max Meyrr ' OlberSlrSe ».

Dirigent :
Herr Musikdirektor Julius Gchetdt .

Gesungen von den Karlsruher Bundesvereinen : Badenia ,
E »««O»dla, Fidelia , Frohst««, Liedrrhalle , Liederkranz.

Lloderkrani-Castao Mühlburg und dem
MSttnergrsaugverri «.

ke-rüß««s dsrtz ebm» Nrrttkter der StM.

Absprache des Kstndespliifidente «.

Rach Betuditznng des BegrlißungsakteS :

Wettgesang-Aonzorto
im großen Saale der Festhalle

und im Saale der Gesellschaft Eintracht.
Blbtheilnng » . «m « aal , »er Festhalle «m W /s Uhr.

Abtheilnng ix. im Saale »er Eintracht um U'/. Uhr.

I . Im großen Saale der Festhall«,
a. Erschwerter Uokksgesang für Stadlvereine.

1 . Harmonie Säckinge», Waldeinsamkeit 2. Nacht.
2. « adeuia Mannheim . Preisgesang . . K. Langer.
3 . Courordia Lahr , Die Lieder . . . K Käser .
4 . Liederkranz Bruchsal, Ach du klar«

blauer Himmel . . . . A. Möhrlug.
5. Eintracht Waldkirch, FrüblingSnahen K. Kreutzer,
v. Harmonie Pforzheim, Wüchsen mir ^. ÄjHößtl . M. » Meinzirk.
7. Gimgerhalle Mannheim , Die Trom¬

pete von Gravelokte . Ar. Ktgar.
I . FrenndfchastKarlsrnhe . Ach du klar-

blauer Himmel . . , , Mähring.

, » . Kunstgesang.
». « «»ertafel « nrelia « ..« atzen, Wald.

weben . E &tttu
M. EoneortziaFrei »«»». Di«beid ei, Sara - Kr Keaar.

Isest -Hrönung .
11 . Elitgverein Mannheim , Todtenvülk
12. LIetzertafel Mannheim , Meeresstille

und glückliche Fahrt .
13. Freundschaft Pforzheim , Di« beide »

Särge .
14. Männergesangv . Freiburg , MeereS-

stimmen . . . . . . . . . .

Ar . Ktgar .
E . I . ZtramSach.

Ar . Ktgar.

L Ktwpltn

II. Im Saale der Gesellschaft Eintracht ,
a. Wkstsgesang für Laudvereine .

1 . VängervuudReueuheim. D. Schweizer Ar . Kikcher.2 . Lietzrrkranz Söllingen, Seliger Tod K . Aseuman« .
3 . Männergesangv . Brötzingen , Früh«

liNgSlied . A . Kttltth - fek.
4. Frohst»« Schwtuningeni. W., Wald -

gesang . A . Kchneeöerger .
5. Germania Neckarau, Waldgesa» « . K . SchuecVerger .
6. Eintracht Reaeilhei«», Der Soldat Kr . Kikcher.
7. Liedertafel Büchenbronn, Margareth

am Thorr . A. Eartz .8. Erwin Steinbnch, Abendstäudchrn . K . Kertek
9. Liebertasel Ziegelhausen, Waldgesang I Schneeverger.

10. Sstngrrbund Gaggenau , Fahr' wohl,du schöner Maieiitraum . . . . Kch . Asetk.
11. Singverein Schönau b . Heidelberg,

Grütze an die Heimath . . . . . K . Kromer .
12. Eintracht Brötzingen. Mondesaufg . Kr . KSt.

B . Einfacher Zfolksgefang für Stadtvereine .

18. Lhpographia Knrlsrithe , Aus dein
Wohl, du rheinische Maid . . . . A. Dregert .

14. Arloir Furtwangen , Am Rhein . . K . Attenhofer .
13. Gesangverein Zell i . W ., Die Früh¬

lingszeit . E. KSlkuer.
15 . BiedertafelKarlSruhe, Waldesrauschen E . Schultz .
17 . Germania Karlsruhe , Waldlied . . E . K . Mangold,
18 . Gern ». Pforzheim. Krieger» Abschied Oolksweis «.
IS . Liebertasel Donaneschingen, Tief ist

die Mühle verschneit . . . . . . HH.2sod0ertoky.
20 . Lyra Durlach, Zieh' hinaus . . . K . Kregert .
21. Erheiterung Pforzheim, Fahr' wohl,

du schöner Maientrau »» . . . . Kch. gsftik.
SS . Nähmaschine » baue « Larlach , Der

Soldat . Ar . Kikcher.
23 . Singvereiu Neckarbischofshrim , l-«e-

rima« Christi . . A . Langer .
24. « rbeiterbildungsvLahr . Waldfrirden K . WSHring .
25 . Llcdcrkranz Schrnmberg, Frühling

am Rhein . K. Nren.
26 . Eintracht Mannheim , Fahr' wohl,

du aold' ne Sonne . L. » . zt ««t-»»e»,
27 . SteberrranzStanfe » i. Br . , Abendlied Nr. KSt.

Nachmittags » Uhr :

Wettgef<»i>g»As«zevt«
im großes » Saale der Festhalle

und im Saale der Gesellschaft Eintracht .

I. Im großen Saale der Festhalle.
» . Erschwerter Ysttisgesa«« für Stadtvereine.

1. Eoncorbia Mannheim . Heute ist heut' M . Meinzirk .
2. Mäunergesangverei« Mannheim ,

Abcndfeier . . • • K . Kilentzofer.
3 . Singvereiu Weinheim, Die Mainacht Kr KSt.
4. Liederkranz Lahr , Der Wald . . . K Käser .
5. SSngerkranz Pforzheim, Heimath . K . L . Kifcher,
6. Mäunergesangverei »»Karlsrirhe .Se -

liger Frühling . . . • • • • • K Kregert.
7. Liederkranz Konstanz , Die Heimath

am Rhein . . • • • Ktten-oser.
8. Coneordia Morzheim . Im Walde . Ar . K»t.
9. Flora Mannheim , Am Ammersee . K. Langer.

M Co- eardi« Karlsruhe . Jagdmvrgrn s MheinSerger.

11. Erinnerung Pforzheim , Abendfeier . K. Kreutzer.
12. LiedertafelHeidelberg, Am Äinmerser K . Langer.
13 . Badenia Karlsruhe , Ach du klar«

blauer Himmel . M. Alöhrtag.
14. Frohsinn Karlsruhe , Mein Schätzelkin K . Klkeahefer .
15. Sängerriiude Hochberg - Emmen-

dingen, Die Frühlingszeit . . . » . Löllner.

B . Aunligesang.

IS. Lieberhall» Mannheim , Hymne an
den Gesang . A . Kegar.

17. Stederhalle Karlsruhe , MeereSstimmei» L . Rempter.
13. LieberyallePforzhei »»», DerTrompeter

cm der Kotz dach . A . Wöhring.
iS. Sängerbund Hohenbaden - Baden -

Bade »». Der letzte Skalde . . . . H . Kngerer.
20. Liederkranz Kartsrnhe , Wnldweben H . WeSer.
21 . Liederkranz Heidelberg, Herbstnncht M . ». Weintzirk,
22. Ärio» Mannheim , Die beide» Särge Kr . Kegar.

II . J »n Saale der Gesellschaft Eintracht .

k . Volksgesang für Landvereiue .

1. Liederkranz Grötzingr»» , Morgeu -
nndacht .

2 . Liederkranz Hagsfeld, Mein Heimath-
thal .

S . SäugerkranzWaibstadt » Lebensgenuä
4. EiNtrachtWiebtt »gen,Morgiiini >dncht
5. Gesangvercii» Singen , Frühlings-

tvüuue .
6 . Hochfirst Neustadt i . Schm ., Zieh '

hinaus .
7. Lyra Rintheim . Frühlings Erivache»
8. Sängerbund Neustadt - Brötzingen .

Wailvrrbnrschciis Abschied . . . . .
S. Sängerbund Mingoisheim , Kriegers

Abschied .
10 . Säugerbiuid Ditt-Weiste»stei >», Fröh¬

liche Fahrt . . .
11 . FreimdschaftBeierthei»»», Di - Heimath
12. MännergrsangvereiN Eichstettei »,

FrühliugSIied . . »
13. Liederkranz Wehr , Beim letzten Krug
14 . Eintracht Grötzingen, Jetzt schwingen

wir bei» Hut .

K . Kiteutzofer .
K . Isen «»»«.
» ol»«» «ife. .
K . Kttenhoser.

K . Kirrnyofer.
K. Aregerk.
K . K . Krantz.

Zb . Kt»,km . ,
A-kKrweif«.

Kch . Kstik.
K . Kttenhoser.
K. Kttenhoser.
K . Isenmana .
K. ISkkner.

B . Einfacher Aokksgesang für Stadtvereine .

18 . MaschinenbauerKarlsruhe , Am alt «,,
lieben Rhein . . » . ßtmt %

16 . Badenia Konstanz, Frühlingszeit . E. Ldlknek.
17. Mälmergesangveeeln Dnrlach,
18 . Liedertafel Wirsloch , Fahr' wohl du

schöner Lllaientraun» . . Kch. Ffeit
19 . Gesangverein Echopfheim , Frühling

ain Rhein . K. WktN .
20. Sängerbun » Rchern, Am alten lieben

Rhein . K. Kr«« «^
21. Cacilia Bruchsal, Luarin . . . . V . Monbelt.
22. Frohst»»» Freibnrg -Wirhrr , Suomi'S , ,

Sang . N. Atari «».
23 . Liedertafel Ettlingen , Juchhei . . It . Pakme .
24. LiederkranzWirsloch, Fröhlich Pfalz,

Gott «rhalt 's . . , * * « « . * K. } f»WWW.
25. Frohst»« Mannheim , Blau Blümlein K. Kregert-
26. Liederkranz Sinsheim a . Elf » Am

Brünnelei » . K. A. Ka»S.
27. Bavaria Mannheim , Zieh' hinaus . A. Kregert.
28. Germania Eberbach, Trinklied vor ,

der Schlacht . A.
29. Sängerelnheit Mannheim , Am

Ammersee . . . . A. Langer.
30. Frohst«« Karlsruhe .Mühlburg . Der ^Soldat . . Ae. # »#**•
31. Edeltveitz Karlsruhe , Die Vesper . L.».Pe «t- »»»«
32. Männergesangvorrst» Bühl . So viel

Ster » am Himmel stehn .
83 . Erholung Mannheim , Waldabenb- . .

schein . . A. E . Sch»>« dk



wdnchk mrssr. -SeMTr
Souniag den 2 . Jum.

Nachmittags 3 1/* Uhr : Konzert im Stadtgartrn .
Abend- 8 Uhr : Stadtgartenfest . Beleuchtung

der Lauterbergs. (Abends UNI 10 Uhr).

Montag den 3. Juni.
Vormittags II V, Uhr : Fest - Konzert in der

Festhalle.
Gesaiiriirtchove

unter Leitung des
Festdirigenten Herrn Julius Scheidt .

Unter gefl. Mitwirkung des Herrn HofopcrnsäugersGerhänser
und des Herrn Hofschanspielers Reiff aus Karlsruhe , sowie
des Herrn Heinrich Küllmer aus Mannheim, ferner der
vollständigen Kapelle des Leibgrenadier-Rcgimrnts Nr. 109.

Sängersprnch des Bob . Sängerbundes.
1. »Der 24 . Psalm" für Mannerchor mit' Instrumentalbegleitung von . . . ZK Ästhet.

Halbchor: „ Liederhalle " u . „ Liederkranz "
Karlsruhe .

2. ». ^Hoffe bas Beste" . Arledr . Sitcher .
b. «OberschwäbischeS Tanzlkedchen" Volksweise .3. „Nachtzauber" . W. K. Storch .

4. „Weinlese am Rhein« . Wikh . Sturm .

Zur Sch ütz e n I i es ’ I.
Coneert Lokal ersten Rauges .

Neben der Meinen Kirche. Kreuzttratze1« . Neben ber Kleinen Kirche.Heute Dienstag den 28 . Mai i

Grosses Militär - Stroieh - Coneert.
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei .

Ergebenst ladet ein kn . L. Schäfer .
NB . Auf allgemeines Verlangen und Wunsch mache ich ein verehr!.

Publikum sowie Freunde und Bekannte darauf aufmerksam , daß jede»
Sonntag, Dienstag und Freitag Miiitär -Concert stattfindet und ladet
zum zahlreichen Besuch ergebenst ein kr . L . Schäfer .

Für gute Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen. 7724

Neben meinem reichhaltigen Lager in

Flügel und
j von C. Bechstein , Blüthner , Kaien &
Sohn , R. Ibach Sohn , Kaps , Stein -

way & Sons etc .
empfehle 4705

5 . a . „Deutscher Ernst " . 8 . Isenmamr .
b. „Rosenzeit . Ludwig Ließe.6. „Wüchterlted ans ber NeujahrSnacht
brs Jahres ISV0 " für Männerchor
und Orchester .

7. a . „Trennung " .
Kr Kerushei« .
Volksweise.
Volksweise.
Kugo Jüngst.

b . „ Trinklieb" .
„Grust au das Babnerlaub" . . .
Sechs altniederländische Volkslieder
für Bariton - und Tenorsclo und Männer-
chormit Orchesterbegleitungbearbeitet von Hdnard Lremscr

Der verbindendeText. Dichtung von
Franz Teuer , gesprochen von Herr»
Reiff .

». „Klage" (Chor),
b. „Wiltzelmns von Nassau« »".

Baritonsolo , gesungen von Herrn Küllmer !
o. „Kriegslieb" (Chor).
4 . „Abschied".

Tenorsolo, gesungen von Herm Gtrhäuser .«. „Berg op Zoom« (Chor).t. „Dankgebet " (Chor). .

Nachmittags 37s Uhr : Festzug .
Unmittelbar darnach :

VerKövdigunz drs Urtheils der Preisrichter^

NachurrttagS S bis Abends II Uhr : Kon ^gt
im Stadtgarten .

Abends 8 Uhr : Fest -Banket in der FesthaW
Unter gefl. Mitwirkung des Herr» Hofopernsängers Kagl
Cords, des Herrn Hofnmstkers Karl Bühlmaun und der
vollständigen Kapelle des Leibgrenadier -Regiments Nr . 101
unter persönlicher Leitung des Kgl. Musikdirektors Herm

A . Boettge.

Dienstag den 4 . Jnnk.
Besichtigung der Sehenswürdigkeiten; zwanglose Vch

einignng der Gäste und der Karlsruher Sänger io
verschiedenen Lokalen ; Frühschoppenkonzerte daselbst
und Nachmittagskonzert im Stadtgarten.

Das Festbnch , in welchem der Text sämmtlicher Chöre
«nb alles auf das Sängerfest Wissenswerthe enthalten ist,
wird zum Preis von 50 Pfg . bei Herm Musikalienhändler
D 8 r t , Ecke der Ritter- «nd Kaiserstraße , Herrn Musikalien¬
händler Hugo K » n tz (O . Lasiert Nächst), Kaiserstraße 114,
und an den Konzerttagen an der Kasse der Festhalle abgegeben

m « re
Kocht und heizt mit

Gasherde ,
Cras -Zimmeröfen ,
Gaskocher etc .

Bekleidung nnd Reflektoren in Emaille.
Hochelegantes Anssehen.

I Patentiertes approbiertes System . Billiger als Kohlen .
Ausführliche Spezial -Kataloge gratis nnd franco.

Eisenwerke Gaggenau A.-G.
Gaggen au in Baden. es06 .25.4 f

mm

re re

| von Schiedmayer & Söhne
j älteste nnd Stammfirma in Stuttgart .
| NB. Ich habe seit Jahren den Alleinverkauf und direkte

Vertretung für Karlsruhe und Umgegend .
Billigste Preise ! (Kein Kaufzwang.)

Zum Besuche meines Magazins lade ergebenst ein j

Ludwig Schweisgut,
Grossh. Hoflieferant , Pianoforte -Lager,

Karlsruhe « Herrenstrasse 31 .

Neuester msteMarer Fedeibese«
zum Abkehre » von Ziinmerwänden , Plafonds , Gemälde» , Goldrahmen ,Stukkoerzierungen, Kronleuchtern rc . und Pmquetböden empfiehltjEmfl Vof £el 9 ikrfktfafm &aiif,
7496 .2.2 Kaiserftratze 179 .

Avisirtes Schiff
in allen Sorten

Ruhrkohle
ist für mich heute in Maxau a . Rh. eingetroffen und empfehle ich solche
zu dm billigsten Preisen . _ _Gleichzeitig empfehle ich mein Lager in MP Allfeuerholz
pr. Ztr. Mk. 1.85 . Mit Hochachtung 7532.3 .2LLarl Dürr - Hoiz* II. Kohlenlmilluog.

Lager : Gottesauerstrasse 18 Kontor : Gottesauerstrasse 33a .
Bestellungen nimmt Herr Tod «, Kaiserstraßr 121 , gerne entgegen.

UMiilt Arbeits-Nschweis-Aiißalt
21 Schusterstr. Jreiburg i. Wv. Schnsterstr. 21
. . Vom 1 . Juni b. I . an tritt nachstehende Aendernng unseres seit¬herigen Gebuhrentarifs in Kraft.Die ArbcitSvermittclung erfolgt durch unsere Anstalt :

1 . für alle geweibNcheu und landwirthschaft -
licheu Arbeitnehmer (Arbeiter . Lehrlinge , land -
wirthschastl. Dienstboten), seien diese von Freiburg oder
von auswärts, unentgeltlich ;

2. für Arbeitgeber bei Bedarf von gewerblichen«nd landwirthschnftlichenDienstboten, Arbeitern
und Lehrlingen gegen Entrichtung ermäßigter Mnschreibe-
Uebnhren , und zwar werden erhoben :

a) von hier wohnenden Arbeitgebern . . KN Pfg «
b) von auswärts wohnenden Arbeitgebern 4« Pfg .

6. Bei Vermittlung von häuslichen Dienstboten
bleiben die seitherigen Gebührensätze in Geltung.

„„ Bei dieser Gelegenheit machen wir noch darauf ans«
merksam , daß obige Gebühren jeweils sofort bei Aufgabe ber Gesuche
zu bezahlen find . Für auswärtige Arbeitgeber empfiehlt sich die Ein
lendnng bes Betrags in Briefmarken gleichzeitig mit der den Auftrag
enthaltenden Zuschrift.

Freiburg t. » r„ den 27. Mai 1895 .
Der Vorstand der Allgemeisea Arbeits - Nachmis -Anstalt .

Dr . Thema . Eckert .

Mrrvgthal
HotelLu Krone

Scho » emgenchiete Zimmer, vorzügliche Küche und Weine , v
J Mäßige Pensionspreise. - - ' “

7750.5 .1
Wilh . Lutz , Besitzer .

Anssteuern .

$

e?

Küchen «, Wirthschafts -
und Haiishaltnngs -Gegen stände

billigst bei 7358
Bdmnnd Eberhard , N. Hedeiseu '

O Nachflg.,40 a Ludwigsplatz 40 a.
Steingutgeschirr .

Haus-Vkiliails.
In der Nähe des Mnblbnrger

Thors ist ein neu erbautes, 4stöckigcs
Haus mit schönen Wohnungen, großem
Hofraum und mit geringer Anzahlung
preiswürdig sofort zu verkaufe» .

Näh . Auskunft ertheilt A . Pfeiffer,
Schillerstraße 2. 7719,3 .1

In bester Lage der Schützen straße
ist ein sehr rentables Haus mit
Laden und Einfahrt sehr billig zu
verkaufen . Off . unt. Nr. 7630 an die
Exv , der „ Bad . Presse" . _ 2 .2

In bester Geschäftslage der Kaiser¬
straße ( Schattenseite) ist ein gut
reutirendes Haus zu verkaufen.

Offerten unter Nr. 7628 an die
Exp . der „Bad . Presse" erb . 2 .2

Möbtllmsporl.
Zur Rückladung sind verfügbar

Anfangs Juni :
1 Möbelwagen von Ettenheim nach
Karlsruhe , 1 Möbelwagen von Frei«
bürg nach Karlsruhe, 1 Möbelwagen
nach Köln a. Rh . von Karlsruhe.

Näh . Auskunft ertheilt 7728 .21
Gg . Festenmaier ,

Möbeltransport - Geschäft ,
Rüppurrerstraße 16.

flaschenreif und rein,>> Mk. 40.— pr. lMLtn
Proben von 3V Liier per Nachnahme.
Kg. WeissIN. , £fr. ,Heppenheim,Bargttr.

iKostKeaier
z« Karlsruhe.

Dienstag den 28. Mai 1895.
3 Quartal. 73 . Abonnem . - Vorst .

Als Grdächtnißftier für tBuftsa
Irrytag :
rolc _

von Franz Genfichen, gesprochm von
Frau Höcker .

Die Journalisten.
Lustspiel in 5Akten von Gustav Freytag.

Regie : Direktor H a n ck e.
Anfang 7,7 Ahr. tznde gegen 10 Ahr.

Aaste- Kröstnnng S Ahr.
Kleine Preise.

Reichshal Ientheater,
Südstadt Aarksrnhe 'r , Marienstr. 16.

3 Ptinuten vom Bahnhof.
Lsväsu - rous aller Fremden.

Direktion : Karl Hubert Lau .
Gastspiel des DamenimitatorS
Herrn Man de Wirt mit eigener
prachtvoller Bühnendekoratio «,
elektrischem Licht , wieder ganz
neneuKostümen «nd neue« Prr«

gramm. 7741
DienStag, 28 . Mai 1885 :

Auf geehrtes Verlangen
Zum zweiten Maie :

Dev Wildschütz .
Schwank in 3 Akten nach der greich»

i 'amigen Over von Fasteurath.
Alles Nähere: Plakatsäulen «



Abtheilung für Damenkleiderstoffe :
Ich hatte Gelegenheit, einen großen Posten reinwollener Kleiderstoffe billig einzukaufen

und empfehle solche zu folgenden enorm billigen Preisen:
Neige , reinwollenes, prachtvolles , Helles Sonunerkleid, Meter 70 Pfg .,
Beige » „ ,, „ „ „ 8 « „
Noppen , „ „ „ „ „ 60 „

Ferner prachtvolle , reinwollene Frühjahrskleiderstoffe per Mir. M. 1.—, 1.50,2 .—, 2 .50 , 3 *— rc.

Abteilung für Duinenconfection :
Jaquettes , Capes , Kragen etc . in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Ferner Morgenkleider von M. 4 — an, Matinees von M. 3 .— an , Blousen von
M. 1 — bis M . 15 .—, Unterröcke , Costüme zu den denkbar billigsten Preisen .

Gleichzeittg bringe mein neu eingerichtetes Atelier für alle Maaßarbeiten , besonders Coftüme in
Erinnerung. Da die Leitung in den Händen einer ersten Zuschneiderin liegt , so kann ich für guten Sitz
garantiren.

7634 .3 .2 209 Kaiserftraße 209 , gegenüber dem Friedrichsbad .

Damen -Regenmäntel,
Staubmäntel, I

Spitzen-Enpes,
ürngrn . Ansen,
Untmürfc.

M. Becker ,
156 Kalstritmjje 191.

Die Allgemeine
Versorgungs - Anstalt

leiht Geld an erste Stelle auf gute
hiesige Hausgrundstücke unter sehr
günstigen Bedingungen , provisionssrei .
Nähere Auskunft bei der
5472 * Direktion »

Fit Fix

» iltfii hi AI. I M., MM m 9 UV,
in der Festhaliei

Gesammtcharhrove
mit Orchester

(Ir dmBegritßungschor non Maycr -Olbeislcbeu ,
zu welcher die bethelligten Vereine mit dem Ersuchen um
pünkÜicheS Md vollzähliges Erscheinen freundl-chst eingeladen
werden.

Eingang durch den Garderobeanbau, 7684.2.2

Der Jeftpräsiöenk .
D. Lasch, siiWkiimi, lim . ;

",
20 Donglasftratze 20,

empfiehlt fich den geehrten Herrschaften im Färbe» und Wasche» von
fern », und Damenkleider » , sowie im Färben und Wasche» von Vor¬

hänge«, Spitzen , Handschuhe» rc. 6708 .6 .5
NVP- Aeinste Arbeit. Bissigste Preise .

Streng teste, sehr billige Preise, kür Lassa 5°/o-

i . o w * t

» A3

N »

X ■pfonjpeßjn* o))snbi)3 -topsl pur PUI8 SSIS .1̂ gig ^

Ansverk
in Damenconfec

von
Jacken , Capes , Mäntel , $ taubmäntel . kragen ,

Costiimen , Blousen ete . ete .
— reizende Neuheiten dieser Saison

werden wegen vorzunehmender Inventur mit einer Preisermäßigung von
*> ^ ^ LSL0 |Io MWM
dem Verkauf unterstellt. 7491 .3 .2

Kaiferstratze 62 und 199 a , Kaiserftratze 62 und 199 a

Sitte um geil .
Seaohtung meiner

vier
Sohaufenstsr .

mmi

*äk
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Elsässer Vaaren Hälhauser Zengreste .
C. F. KOPF , Herrenstrasse 14,

Meine Verkaufsräume sind jetzt doppelt
so gross -wie früher . Ich habe für Gardinen ,
weisse Waare , Weissstickereien , Leinen ,
Bettzeug efc . besondere Räume .

InSommerkleidersfoffen bin
ich sehr gut sortirt und empfehle : Mousseline,
gestickte Moll und Batiste , Zephyr , Rips ,
Cattun , bedruckte Baumwollflanelle etc . etc .
in nur guten Qualitäten und zu billigen
Preisen . 7615 .3.2

PS . Vor ca . 10 Wochen habe ich einer Dame
mit Frl , Tochter meinen schwarzseidenen Regen¬
schirm geliehen und bis jetzt nicht mehr zurück ,
bekommen , bitte freundl . um gefi . Rückgabe .

Mein iiiirruii urbft Weiiiklkiiimkaiis
(früher Marienstraße 35)

befindet sich jetzt

55Werderstraße55.
Weinhandlung

L. MShringer ,
6O62.10.9 vormals Klausmann .

Grosse Belohnung
wird durch Verkauf meiner Erzeug ’
nisse erzielt . Muster gratis an Wieder -
verk . fco . gegen 20 Pfg . Medaillons mit
Zubehör von 45 Pf . an . Visitkarten
35 Pfg . “/„ . Briefmappen 5/5 M. 2,90 . */*•
OKflfinn GescblftecouTerts deutsch
UüUUUU und französisch m . Firma¬
druck per Mille M. 1 .80 . 6594 .10 .6
i > Oehler , Stempelfabrik , Karlsrebe ,

Augartenstrasse 6,
Zn verkaufen .
Ein Pferd , 7 -jährig , samt Geschirr

und ein Viktoriawage « sind zu ver¬
kaufen . Näheres in der Exprd . der
. Bad . Presse " unter Nr . 7670 . 62
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